
Science-Festival
GÖTTINGEN. Jugendliche und 
die interessierte Öffentlichkeit 
sind vom 11. bis 18. März zu 
den XLAB Science Festivals ein-
geladen. Das Festival wird von 
Eva-Maria Neher, der Gründe-
rin des XLAB – Göttinger Expe-
rimentallabors für junge Leute 
und Vorsitzenden der XLAB Stif-
tung, als kostenfreie Vortrags-
veranstaltung organisiert. Re-
nommierte Wissenschaftler aus 
dem deutschsprachigen Raum, 
unter ihnen ein Nobelpreisträ-
ger, sprechen über das, was sie 
bei ihrer Forschung antreibt, um 
Begeisterung für die Wissen-
schaft zu wecken. Eine Anmel-

dung ist nicht erforderlich. Die 
nächsten Themen:
• Donnerstag, 16. März, um 
9.30 im GZG*: Ein Herz für Vi-
ren und um 11.15 Uhr Galaxi-
en und schwarze Löcher. Um 
18 Uhr spricht in der Aula am 
Wilhelmsplatz Ernst Ulrich von 
Weizsäcker über Klimaschutz.
• Freitag, 17. März, um 9.30 im 
GZG: Nanomaschinen und um 
11.15 GZG Biologische Vielfalt.
Um 18 Uhr geht es in der Au-
la um völkerrechtliche Aspekte 
des Ukraine-Krieges 
*GZG: Geowissenschaftliches 
Institut, Goldschmidtstraße 3-5,  
Hörsaal MN09

GÖTTINGEN. Weltklasse-Eis-
Entertainment kommt nach 
Göttingen: Vom 30. März bis 
zum 2. April verwandelt „Ho-
liday on Ice“ die Lokhalle mit 
der Show „A new Day“ in eine 
magische Eiswelt. Die neue Pro-
duktion verspricht einen Rausch 
der Farben und spektakuläre 
Performances auf der Eisfläche 
– genau das Richtige, um dem 
trüben Wetter und dem Alltag 
zu entfliehen. 

Noch nie war eine „Holiday on 
Ice“-Show so bunt und fröhlich, 
wie die aktuelle Inszenierung. 
Herausragender Eiskunstlauf, 
atemberaubende Choreo-
grafien, eine eindrucksvollen 
Lichtshow und farbenfrohe, 
außergewöhnliche Kostüme 
bringen schon jetzt ein we-
nig Frühlingsleichtigkeit in die 

dunkle Jahreszeit. Von Break-
dancern in Glitzer-Outfits über 
Tänzerinnen in Barockkostü-
men und Feenwesen in fanta-
sievollen Roben bis hin zu einem 
überdimensionalen Pharao und 
Artisten, die durch die Luft wir-
beln – die Eisshow bietet ein 
fulminantes 360-Grad-Erlebnis, 
das gleichzeitig mitreißend und 
ergreifend ist.

WELTKLASSE AUF UND

HINTER DEM EIS

„A new Day“ ist eine Show der 
Superlative: Mehr als einzelne 
3,3 Millionen LED-Pixel lassen 
das Bühnenbild erstrahlen, 300 
Kostüme und noch einmal so 
viele Kopfbedeckungen kom-
men zum Einsatz, 38 Darsteller 
aus 15 Nationen sind auf der 18 
mal 38 Meter großen Eisfläche 

unterwegs. Hinter der neuen 
Produktion steckt eine Menge 
Vorbereitung: Der Aufbau der 
Show ist eine technische Meis-
terarbeit und erfordert perfek-
tes Zeit- und Logistikmanage-
ment einer über 50-köpfigen 
Crew. In der Lokhalle wird das 
Eis ausschließlich für das Göt-
tinger Gastspiel auf- und abge-
baut. Mit der über 680 Quadrat-
meter große Eisfläche wird der 
Grundstein für die Show gelegt. 
Der gesamte Eiseinbau dauert 
circa 48 Stunden. Sobald das 
Eis vollständig ausgehärtet ist, 
beginnt der Einbau der umfang-
reichen Licht-, Video-, Ton und 
Pyrotechnik, um die Künstler 
auf und über dem Eis perfekt in 
Szene zu setzen. Das technische 
Herzstück von „A new Day“ bil-
den drei bewegliche Leinwand-
elemente, die im hinteren Teil 

der Bühne sowie mittig Eisflä-
che platziert sind. Eingerahmt 
von einem Lichter-Vorhang, der 
die komplette Eisfläche umgibt, 
wird die Produktion zu einer 
atemberaubenden Lichtspekta-
kel. 
Der Cast besteht aus 38 inter-
nationalen Top-Athleten der 
Eiskunstlauf-Szene. Auch das 
internationale Kreativ-Team ist 
hochkarätig besetzt: Star-Cho-
reograf Nathan Clark insze-
nierte als Assistant Director 
und Lead Choreographer unter 
anderem die Abschlusszere-
monien der Olympischen und 
Paralympischen Spiele 2012 in 
London, bei der er Auftritte für 
Weltstars wie Rihanna, Cold-
play, Jay-Z, Queen und viele 
weitere kreierte. Sein Assistant, 
Wesley Campbell, gewann Me-
daillen bei nationalen US-Meis-

terschaften. Kostüm-Designerin 
Silvia Aymonino designte un-
ter anderem die Kostüme für 
die Eröffnungszeremonie der 
Winter-Olympiade in Turin. Mit 
Francisco Negrin hat CEO und 
Produzent Peter O’Keeffe einen 
Kreativdirektor für die bisher 
technisch und künstlerisch auf-
wendigste Produktion von Ho-
liday on Ice gewinnen können, 
der zahlreiche gefeierte Insze-
nierungen in den bedeutends-
ten Opern-Häusern rund um die 
Welt sowie zahlreiche beeindru-
ckende Live-Veranstaltungen 
inszeniert hat.

EINTRITTSKARTEN

Karten im Vorverkauf gibt es bei 
www.gt-tickets.de und vor Ort 
zum Beispiel in der Tourist-Info 
in Göttingen.             HOI/STAR

Bei der Jahreshauptversammlung der DLRG Orts-
gruppe Adelebsen-Dransfeld ging es um die Sanie-
rung des Adelebser Hallenbads und Neuigkeiten 
vom Freibad Dransfeld. SEITE 4

Schwimmbad
Heute gibt‘s wieder gleich zwei Verlosungen: 
Gewinnen kann man Freikarten für ein Co-
medy-Musical im Apex (Foto) sowie CDs und 
DVDs von der Dino-Ranch. SEITE 8

Musical & Dinos
Die Frist zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist 
abgelaufen. Wie geht es jetzt weiter? Was, wenn 
die Erklärung nicht rechtzeitig fertig wurde? Aktu-
elle Infos vom Finanzamt auf… SEITE 4

Grundsteuer

Jeden Tag besonders  einfach ALDI.
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Die 
Lokhalle

wird auf Eis 
gelegt

Vom 30. März bis 2. April 
verwandelt „Holiday on Ice“ 
die Lokhalle in einen Eispalast.
Foto: Rico Ploeg
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Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de

RoteStr. 7 • 37434Krebeck
Tel. 05507-7988

Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr
Sa. 8.00 -12.00Uhr

Hauptstraße21 • 37434Bilshausen
Tel. 05528-982589

Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr
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11 kg 11333,,,4499€€

SSchmmoorbraten
11 kg 122,,444999€€€

KKoochsscchinnkken
1000gg 11,75€

Bratteennaauffsscchhnnitt
100gg 1,75€

Angebot vom
14.03.-18.03.2023

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice



REGION. Am Mittwoch, 15. 
März, steht das Berufsinforma-
tionszentrum (BiZ) der Agentur 
für Arbeit Göttingen, Bahn-
hofsallee 5, ganz im Zeichen 
der beruflichen Weiterbildung. 
Denn von 14.30 bis 16.30 Uhr 
gibt es Informationen zu den 
vielfältigen Möglichkeiten der 
beruflichen Fortbildung und 
zu Umschulungsangeboten 
direkt von Bildungsträgern der 
Region. Insgesamt sind 25 An-
bieter von Weiterbildungen der 
Einladung der Arbeitsagentur 
gefolgt und stehen für Fragen 
zu ihrem jeweiligen Qualifizie-
rungsspektrum zur Verfügung.

Klaudia Silbermann, Chefin 
der Agentur für Arbeit Göttin-
gen, betont den Stellenwert 
der beruflichen Weiterbildung: 
„Die Arbeitswelt verändert 
sich, angetrieben durch Trans-
formationsprozesse in vielen 
Bereichen. Dabei sind digitaler 
und technischer Fortschritt das 
eine. Doch auch Veränderungs-

prozesse, wie etwa die Energie-
wende, fordern Beschäftigte 
und Arbeitsuchende in den 
betroffenen Branchen, sich 
fachlich kontinuierlich weiter-
zubilden. Das Schlagwort vom 
,lebenslangen Lernen‘ ist ge-
rade auch im beruflichen Kon-
text längst Realität geworden.“ 
Doch „auch wir selbst“, führt 
die Expertin weiter aus, „ver-
ändern uns. Häufig entwickeln 
wir im Laufe des Berufslebens 
auch andere berufliche Ziele, 
sodass beispielsweise eine Auf-
stiegsqualifizierung der nächs-
te Schritt auf der Karriereleiter 
sein könnte.“ 

FORTBILDUNG UND 
FÖRDERMÖGLICHKEITEN

Neben den Bildungsträgern ist 
auch die Agentur für Arbeit mit 
einem Stand auf der Messe ver-
treten. Die Expertinnen und Ex-
perten geben gerne Auskunft, 
welche Fördermöglichkeiten 
im Kontext von Weiterbildun-

gen bestehen und welche 
unterschiedlichen Arten der 
Fortbildungen es gibt. Wich-
tig: Auch Arbeitsuchende ohne 
Leistungsbezug, beispielsweise 
Berufsrückkehrer, können bei 
der Teilnahme an beruflichen 
Qualifizierungsmaßnahmen 
gefördert werden. Und wer 
seine aktuellen Bewerbungs-
unterlagen mitbringt, kann sie 
am Stand der Arbeitsagentur 
besprechen. 
Abgerundet wird das Pro-
gramm durch einen Vortrag mit 
dem Titel: „Ich bin der Schlüssel 
zu meinem beruflichen Erfolg 
– SWOT“. Hierbei geht es da-
rum, wie die eigenen Stärken 
und Schwächen im Kontext der 
beruflichen Entwicklung einge-
ordnet werden können.
Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenfrei. Weitere 
Infos unter www.arbeitsagen-
tur.de/veranstaltungen.  AFA

Sich selbst neue berufliche 
Perspektiven eröffnen
Am Mittwoch ist WEITERBILDUNGS-MESSE im Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit

Fit fürs Ehrenamt
Workshops für Ehrenamtliche aus dem ganzen Landkreis

LANDKREIS. Wie kann ich 
neue Mitglieder für meine Idee 
begeistern und für meinen Ver-
ein gewinnen? Woher erhalte 
ich Auskünfte über staatliche 
Fördermöglichkeiten für mei-
nen Verein? Das sind Fragestel-
lungen, bei denen die kostenlo-
sen Workshops der Qualifizie-
rungsreihe „Fit fürs Ehrenamt“ 
die zeitgemäße Arbeit von Eh-
renamtlichen in Vereinen unter-
stützen können. Von Ende März 
bis Mitte Juni finden die Schu-
lungen entweder online oder an 

verschiedenen Orten im Land-
kreis Göttingen statt.
Die Angebote wurden von der 
Volkshochschule Göttingen Os-
terode in Zusammenarbeit mit 
der Servicestelle Bürgerschaftli-
ches Engagement (GIVE) entwi-
ckelt.

VON FINANZEN BIS 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Ehrenamtliche können sich 
praxisnah zu vielfältigen The-
men qualifizieren. Neben den 

Bereichen Finanzen, Steuern 
und Vereinsrecht stehen auch 
Veranstaltungen zur Öffent-
lichkeitsarbeit, Vereinsorgani-
sation oder Mittelbeschaffung 
zur Wahl. Informationen und 
eine detaillierte Übersicht über 
Inhalte und Termine sind online 
unter www.engagiert-im-land-
kreisgoettingen.de/qualifizie-
rung2023 erhältlich. Rückfra-
gen sind möglich unter Telefon 
0551 /  525 26 65 oder per EMail 
an GIVE@ landkreisgoettingen.
de.   PLG

„Finde Dein Studium“: 
Infotage an der Universität
GÖTTINGEN. „Entdecke deine 
Möglichkeiten – finde Dein Stu-
dium“ heißt es am Montag, 13. 
März, und Dienstag, 14. März, 
im Zentralen Hörsaalgebäude. 
Nach drei Jahren finden die Info-
tage der Universität Göttingen 
erstmals wieder in Präsenz statt. 
 
Mit gut 150 Vorträgen an bei-
den Veranstaltungstagen, 80 
Informationsständen und meh-

reren Campusführungen gibt 
es für die Besucherinnen und 
Besucher viel zu entdecken. Ein 
Highlight ist der Science Slam 
am Dienstag mit unterhaltsa-
men Einblicken in die aktuelle 
Forschung. Die Veranstaltung 
richtet sich an Studieninteres-
sierte, Lehrkräfte und Eltern. 
Das Programm läuft an beiden 
Veranstaltungstagen jeweils 
von 10 bis 17 Uhr.                 PUG 

Landkreis lädt Kinder und 
Jugendliche zum „Tatort“ ein
LANDKREIS. Am Samstag, 18. 
März, machen sich Jugendliche 
in Teams auf den Weg durch 
Göttingens Innenstadt, um einen 
kniffligen Kriminalfall zu lösen. 
Sie ermitteln an unterschiedli-
chen, spannenden Orten in Ge-
sprächen mit Verdächtigen und 
Zeugen. Besondere Hinweise, 
Merkmale und ein Codewort sind 
den Teams beim Auffinden der 
Personen behilflich. Im Gespräch 
erhalten die Teams Informatio-
nen, Beweisstücke und Hinweise, 
um den Täter zu überführen.
Am Ende gilt es, das Informa-
tionspuzzle richtig zusammen-
zusetzen, Motive zu erkennen, 
Widersprüche aufzudecken und 

schließlich einen Verdacht auszu-
sprechen. „TATORT Göttingen“ 
ist eine Veranstaltung für Jugend-
liche, die Lust haben, einen Tag 
lang (11 bis 18 Uhr, mit Pausen) 
im Team zu ermitteln. 
Veranstalter ist der Landkreis Göt-
tingen in Kooperation mit den 
Kinder- und Jugendbüros und Ju-
gendpflegen aus dem Landkreis 
Göttingen. Teilnehmen können 
Jugendliche aus dem Landkreis 
im Alter ab 13 Jahren. Die Teil-
nahme kostet fünf Euro.
Neugierige und Interessierte mel-
den sich unter Telefon 0551 / 525 
21 10 oder per E-Mail an stei-
ninger@landkreisgoettingen.de.                                  
 PLG

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst  112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon                 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 3 07 14 44

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst  Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz  im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst 
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
Eichendorff-Apotheke in Rosdorf, Rischenweg 7 (10-18 Uhr)                 0551 / 7 85 39
Apotheke dr. anschütz in Geismar, Hauptstraße 23a (8-8 Uhr)                                  05 51 / 500 780

Adelebsen/Dransfeld
Burg-Apotheke in Adelebsen, Lange Straße 43-45                05506 / 9 71 70

Radolfshausen/Eichsfeld
Löwen-Apotheke in Duderstadt, Marktstraße 31 (9-9 Uhr)                             055 27 / 98 98 0
Altstadt-Apotheke in Leinefelde-Worbis, An der Försterei 1-3 (8-8 Uhr)            0 36 05 / 51 23 17

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 30 71 444
Eichsfeld: Duderstadt: Gemeinschaftspraxis Dr. Hupach, Dr. Schmidt und ZÄ Schmidt, Telefon 05 5 27 / 25 95 
(Sprechzeit: 10 bis 11 Uhr oder nach Vereinbarung)
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de

Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116117

Andreas Paetsch
Der Vorsitzender der DLRG-Orts-
gruppe Adelebsen-Dransfeld 
wurde am 8. März 1972 in Göttin-
gen geboren (herzlichen Glück-
wunsch nachträglich!). 

Nach dem Abitur am Otto- Hahn-
Gymnasium 1991 machte er eine 
Ausbildung bei der Sparkasse 
Göttingen, wo er seitdem be-
schäftigt ist – seit 23 Jahren in 
der Kundenberatung für Pro-
blemkredite.

Die Hobbys von Andreas Paetsch 
sind Schwimmen, Skifahren und 
Joggen. Sein Lieblingsessen sind 
Pizza, Pasta, Kuchen und Kekse. 
Vorsitzender der über 800 Mit-
glieder starken DLRG-Ortsgrup-
pe ist Paetsch seit Februar 2022. 
Die Schwimmkurse (natürlich 
auch für Rettungsschwimmer) 
fi nden im Hallenbad Adeleb-
sen und im Freibad Dransfeld 
statt. Weitere Infos bei adeleb-
sen-dransfeld.dlrg.de.      

10 Fragen
 zur Person

1. Meine erste LP/CD/Download war ...
… damals hieß das noch Schallplatte oder Kassette, und es war bestimmt etwas von Pumuckel oder etwas Ähnliches.

2. Mein erstes Geld habe ich verdient ... 
… mit dem Austragen des ExtraTiP, damals noch am Mittwoch – und ausgegeben für Callippo Cola am Bahnhofskiosk in Göttingen.

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich ... 
… der Carving-Ski. Hierdurch kann man aus wenig Talent relativ viel machen ;-)

4. Erfunden werden müssten unbedingt noch ... 
… sich selbst ausräumende Spülmaschinen.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ... 
… meine Familie und Kuchen oder Kekse am Nachmittag.

6. Wenn ich nur 15 Euro für den Wochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ... 
… Wappenkekse vom Feierabendmarkt in Adelebsen; und Nudeln.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre … 
... da es optisch für Baywatch nicht reicht: vielleicht Obelix in „Asterix und Obelix“ – da darf die Hose auch mal enger sitzen und Längs-
streifen machen schlank  :-)

8. Wenn ich König von Südniedersachsen wäre, dann ... 
… hätte Adelebsen schnellstmöglich eine neue Schwimmhalle.

9. 2023 freue ich mich besonders auf ... 
… Urlaub am Meer, ein sonniges Jugend- und Familiencamp der DLRG und die dritte Auflage des ADRA-Freibadcups, 
über den der ExtraTiP hoffentlich wieder ausführlich berichtet.

10. In meinem Leben möchte ich unbedingt noch ... 
… mit meiner Familie in die USA und mich im Kraulschwimmen verbessern.

                                    Foto: privat

Foto: Joerch-stock-adobe.com

Foto: contrastwerkstatt-stock.adobe.com
 

KOMMENTAR

Schönen Bauchtaschen-Tag!
Diese Woche war Weltfrauen-
tag, und da rief mir ein Kolle-
ge morgens fröhlich zu: „Ich 
wünsche Dir einen schönen 
Frauentag!“ Das hinterlässt Fra-
gezeichen auf dem Gesicht: Ist 
Weltfrauentag jetzt wie Mutter-
tag zu behandeln? Kommen die 
Kollegen gleich mit Blumen und 
Torte um die Ecke und singen 
den Kolleginnen ein Ständchen? 
Und wenn ja: Was genau singen 
sie? Und wieso? Weil wir Frauen 
sind und trotzdem tapfer zur Ar-
beit gehen?

Ich löse auf: Es gab keine Blu-
men, keine Torte und zu mei-
ner großen Erleichterung auch 
kein Ständchen. Torte wäre 
ja nicht so schlimm gewesen.
Hätte dann vielleicht zu einem 
Werbespot gepasst, in dem 
ein Pharmahersteller mit seiner 
Arznei gegen Bauchschmerzen 
und Bauchkrämpfe den Frauen 

einen „entspannten Weltfrau-
entag“ wünschte. Da muss man 
auch erst einmal drauf kom-
men…
Das alles sind erste Anzeichen 
dafür, dass der Weltfrauentag 
den Weg aller solcher Feiertage 
geht. Sie sind Anlass dafür, dass 
Pralinen, Spirituosen, Blumen 
und allerlei mehr zum Kauf an-
gepriesen werden. Und alle, die 
gerade nicht gefeiert werden, 
haben das Problem, etwas Pas-
sendes zu finden und bei der 
Übergabe die richtigen Worte 
zu wählen während sie grübeln, 
ob das gerade alles irgendwie 
Sinn ergibt.

Da lob ich mir den klassischen 
„Vatertag“, der ja eigentlich 
Himmelfahrt heißt. Da laufen 
und wanken die Männer (da-
runter zahlreiche Nicht-Väter) 
mit dem Bollerwagen voll Alko-
hol und mit lauter Musik durch 

die Gegend – was man ab ei-
nem bestimmten Pegel dann zu 
Recht auch als Himmelfahrt be-
zeichnen kann. Einen „schönen 
Vatertag“ muss denen keiner 
noch zusätzlich wünschen.
Immerhin ist Vatertag an einem 
gesetzlichen Feiertag. Das ist 
der Frauentag nur in Berlin und 
Mecklenburg-Vorpommern. Es 
konnte also gar nichts werden 
mit Prosecco trinken und die 
südniedersächsische Gegend 
unsicher machen am Weltfrau-
entag.
Wofür war der eigentlich noch-
mal genau? Entstanden ist er 
vor dem Ersten Weltkrieg als 
Initi ative für mehr Gleichbe-
rechtigung und für das Frau-
en-Wahlrecht. Letzteres hat ja 
immerhin geklappt. 
Ich wünsche Ihnen heute einen 
schönen Internationalen Tag der 
Bauchtasche! 
                    STEFANIE ARNDT
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Übergabe der Grünen Hausnummer an die Familie Kipper mit Katharina Rorig (l.) Klimaschutzmanagerin 
der Gemeinde Rosdorf, und Doreen Fragel (2. v.l.).                                          Foto: Schneider

GÖTTINGEN. Einen wertvol-
len Beitrag zum Klimaschutz 
leistet Familie Kipper aus Ros-
dorf- Settmarshausen mit ihrem 
Eigenheim. Die umfassende 
Sanierung ihres Hauses steht 
exemplarisch für das Engage-
ment vieler Eigentümer von 
Wohngebäuden, welches der 
Landkreis Göttingen in diesem 
Jahr wiederholt mit der Grünen 
Hausnummer auszeichnet. 

Die Grüne Hausnummer ist eine 
Auszeichnung der Klimaschutz- 
und Energieagentur Nieder-
sachsen und würdigt Gebäude-
eigentümer, die besonders 
energieeffizient gebaut oder sa-
niert haben und würdigt damit 
den Beitrag zum Klimaschutz.
Landesweit wurden seit 2015 
knapp 1.500 Auszeichnungen 
verliehen. Der Landkreis Göt-
tingen beteiligt sich zum dritten 
Mal an der Kampagne und hat 
bisher 39 Hausnummern verge-
ben.
„Für eine Sanierung dieser Art 
braucht es viel Engagement, 
Fachwissen und Durchhalte-
vermögen“, so Doreen Fragel, 
Erste Kreisrätin des Landkreises 
Göttingen bei der Übergabe der 
Hausnummer in Settmarshau-

sen. „All dies zeichnet das Haus 
der Familie Kipper aus. Es steht 
für die vielen guten Beispiele 
privater Haubesitzer im Land-
kreis Göttingen, die aufzeigen, 
welchen Beitrag der Gebäude-
bestand zum Klimaschutz leis-
ten kann.“

UNTERSTÜTZUNG VOM 
ENERGIEBERATER

Das Einfamilienhaus aus dem 
Jahr 1963 wurde nach KfW-Effi-
zienzstandards saniert und qua-
lifizierte sich somit für die Aus-
zeichnung. Die Maßnahmen 
umfassten neben der umfassen-
den Fassaden- und Dachsanie-
rung auch den Einsatz erneuer-
barer Energien für die Stromer-
zeugung. Unterstützung erhielt 
die Familie durch einen Energie-
berater, der das Potenzial des 
Hauses aufzeigte und vielfältige 
Alternativen zu herkömmlichen 
Bauweisen darlegte. 
„Wir wussten zu Beginn unse-
res Umbaus nicht, was auf uns 
zukommen würde. Heute aber 
sagen wir, dass sich Wärme-
pumpe und Co. wirklich gelohnt 
haben, wir fühlen uns wohl“, so 
Silvana Kipper und ihr Mann Mi-
chael. LKG 

Ein gutes Beispiel für 
Klimaschutz im Gebäudebestand
Landkreis verleiht GRÜNE HAUSNUMMER an eine Familie in Settmarshausen

Hospizforum am 17. März: 
„99 Fragen an den Tod“

Frühlingsmarkt des Vereins 
Göttinger Katzenschutz

GÖTTINGEN. Jeder Mensch 
hat Fragen zu Tod und Sterben, 
zu unheilbar kranken Men-
schen, aber auch zu Angehöri-
gen, die Sterbende begleiten. 
Doch den meisten fällt es un-
sagbar schwer, miteinander 
darüber zu sprechen.  Der Buch-
autor Rainer Simader möchte 
das Schweigen brechen und 
genau dies tun – darüber re-
den. Er kommt am Freitag, 17. 
März, um 18 Uhr zum Forum ins 
Hospiz an der Lutter und beant-
wortet Fragen zum Thema „Tod 
und Sterben“. 
Simader ist Hospiz-Experte. Er 
hat gemeinsam mit der Palliativ-
medizinerin Prof. Dr. Claudia 
Bausewein den Ratgeber „99 
Fragen an den Tod – Leitfaden 
für ein gutes Lebensende“ ge-
schrieben.
Einige Fragen werden im Fokus 
des Hospiz-Forums in Göttingen 

stehen. Simader wird sehr klare 
Antworten auf sehr konkrete 
Fragen zu diesem sensiblen The-
ma geben und so Mut machen, 
sich mit dem Thema zu beschäf-
tigen und darüber nachzuden-
ken und zu reden, bevor es zu 
spät ist. Simader wird das Pub-
likum einladen, sich an diesem 
Abend am Dialog zum Thema 
„Tod und Sterben“ zu beteili-
gen.

Das Hospiz-Forum mit Rainer Si-
mader beginnt am Freitag, 17. 
März, um 18 Uhr (Einlass 17.30 
Uhr) im Hospiz an der Lutter, 
Humboldtallee 10. Um Anmel-
dung wird gebeten unter
Telefon 0551 / 5034 3831 oder 
per E-Mail: e.koheil@hospiz-
goettingen.de
Der Eintritt ist frei. Es wird  um 
eine Spende zugunsten der Hos-
pizarbeit gebeten.  STAR

GÖTTINGEN. Der Verein Göt-
tinger Katzenschutz veranstal-
tet am Samstag, 18. März, von 
10 bis 16 Uhr, im Gemeindesaal 
St. Michael in der Kurzen Stra-
ße 13 einen Frühlingsmarkt 
zugunsten der Straßenkatzen 
in der Region. Es gibt Oster-
dekorationen, Bücher, Spiele, 
DVDs, kleine Geschenke, hüb-
sche Besonderheiten, liebevoll 

ausgewählte Gebrauchtartikel 
und vieles mehr. Für das leibli-
che Wohl ist mit Kaffee, Torten, 
Kuchen und frisch gebackenen-
Waffeln gesorgt – alles auch 
zum Mitnehmen.  RED

Wie sieht die Göttinger Innenstadt 
in Zukunft aus?

Anmelden für das große Saubermachen

Vier Experten diskutieren beim Innenstadt-Forum über die Zukunft der City

„Einfach gemeinsam!“ – Frühjahrsputz XXL in Göttingen vom 20. bis 25. März 2023

GÖTTINGEN. Wie sieht die Göt-
tinger Innenstadt in Zukunft aus?
Bleibt das Zentrum als Einkaufs-
meile lebendig? Wird es zum 
reinen Gastronomie-Hotspot 
– oder zum Wohnquartier? 
Welche Folgen haben demogra-
fischer und Klima-Wandel, wel-
che Folgen hat der Trend zum 
Online-Shopping? Diese und 
mehr Fragen beschäftigen die 
Menschen nicht nur in Göttin-
gen. Sie alle müssen diskutiert 
werden – und dafür möchte das
Tageblatt eine Plattform bieten.
Beim Innenstadt-Forum im Deut-

schen Theater (DT) am Mittwoch,
15. März, ab 19.45 Uhr können 
Sie mitdiskutieren. Wer dabei 
auf dem Podium sitzt, steht fest.

Von der Bühne aus nehmen 
beim Innenstadt-Forum Men-
schen an der Diskussion teil, die 
sich von Berufs wegen mit der 
Innenstadt auskennen:
Frederike Breyer ist seit 2014 
Geschäftsführerin der City-Ma-
nagement-Gesellschaft Pro 
City. Die Pro City GmbH ver-
anstaltet Aktionen und Events 
wie das Gänseliesel-Fest oder 

die Nacht der Kultur, realisiert 
Projekte wie die Göttinger Ge-
schenk-Gutscheine, setzt sich 
für eine hohe Aufenthaltsquali-
tät ein und unterstützt mit klas-
sischem und Online-Marketing 
die Innenstadt-Händler. Damit 
ist Breyer Ansprechpartnerin 
für eine krisengebeutelte Klien-
tel: Durch den Trend zum On-
line-Shopping, durch die Pan-
demie und jetzt hohe Inflation 
steht der Einzelhandel praktisch 
chronisch unter Druck.
Frithjof Look ist seit Herbst 
2022 Baudezernent der Stadt 

Göttingen. Er ist damit zustän-
dig für so wichtige Bauprojekte 
in der und um die Innenstadt 
wie die vor dem Abschluss ste-
hende Sanierung der Stadthalle, 
die notwendigen Bauarbeiten 
am Otfried-Müller-Haus und 
am Deutschen Theater. Wie also 
wird die Innenstadt baulich fit 
für die Zukunft gemacht? Look 
stellt beim Innenstadt-Forum 
die Sicht der Verwaltung dar.
Die akademische Sicht steuert 
beim Innenstadt-Forum Mi-
chael Mießner bei, der Juni-
orprofessor für Wirtschaftsgeo-
grafie an der Universität Trier 
und Alumnus der Georg-Au-
gust-Universität beschäftigt sich 
in seiner Forschung mit Raum-
ordnung und Tourismus, mit 
Gentrifizierung und Studentifi-
zierung.

Ganz praktisch blickt im Gegen-
zug Felix Dossmann auf die 
Zukunft der Innenstadt. Doss-
mann hat vergangenes Jahr mit 
„Grünfuchs“ ein eigenes Start-
up in der Göttinger Innenstadt 
an den Start gebracht und will 
damit nicht weniger als den Ver-
kehr in der City revolutionieren. 
Göttingen bewegt sich in dieser 
Frage zwischen den Extremen 
einer autofreien Innenstadt und 
einer Fußgängerzone, die von 

Bussen, Taxis, Liefer- und Ser-
vicefahrzeugen und Anliegern 
befahren wird.
Gesa Husemann von der Pro-
grammleitung und Geschäfts-
führung des  Literarischen 
Zentrums ist ebenfalls dabei. 
Mit der Eröffnung des Literatur-
hauses gemeinsam mit dem Li-
teraturherbst im Nikolaiquartier 
füllt das Literarische Zentrum 
ein historisches Göttinger In-
nenstadt-Gebäude mit neuem 
Leben und bereichert das kul-
turelle Angebot innerhalb der 
Stadtmauern.

FRAGEN STELLEN UND 
KOSTENLOSE PLATZKARTEN

Die Moderation des Innen-
stadt-Forums im Deutschen 
Theater übernimmt Tage-
blatt-Chefredakteur Frerk 
Schenker. Natürlich sollen aber 
nicht nur die Podiumsteilneh-
mer auf der Bühne mitreden. 
Tageblatt-Leserinnen und -Le-
ser können vorab Fragen stel-
len: per E-Mail an redaktion@
goettinger-tageblatt.de. Der 
Eintritt ins Tageblatt-Forum ist 
kostenlos, Platzkarten gibt es an 
der Kasse des Theaters. Zudem 
wird das Forum als Live-stream 
auf der Tageblatt-Website über-
tragen.                         YTK/STAR

GÖTTINGEN. Seit 2004 orga-
nisieren die Göttinger Entsor-
gungsbetriebe (GEB) den stadt-
weiten Frühjahrsputz und das 
mit steigendem Erfolg. Bei der 
letzten Auflage 2019 engagier-
ten sich mehr als 4.000 Göttin-
ger Bürgerinnen und Bürger für 
mehr Sauberkeit in ihrer Stadt. 
„Nach dem coronabedingten 
Aussetzen hoffen wir 2023, an 
die zurückliegenden Erfolge 
anknüpfen, ja sie sogar toppen 
zu können“, so Maja Heindorf, 
Organisatorin der Aktion.

Der große Frühjahrsputz XXL 
findet vom 20. bis 25. März 
statt. In dieser Woche können 
sich ehrenamtlichen Helfenden 
je nach ihren Möglichkeiten 

für mehr Sauberkeit in ihrem 
Schul-, Wohn-, Arbeits- und 
Freizeitumfeld engagieren. 
Schirmherrin der Kampagne ist 
erstmalig die Oberbürgermeis-
terin Petra Broistedt.
Mitmachen an der Aktion kön-
nen alle: Ob Groß oder Klein, 
ob als Einzelperson oder Grup-
pe. Zur Koordination des Früh-
jahrsputzes benötigen die GEB 
verbindliche Anmeldungen mit 
Angaben zu: Ansprechpartner, 
Gruppengröße, Einsatzort mit 
Datum- und Zeitangabe und 
benötigter Hilfsmittel. Am bes-
ten gleich anmelden! Mehr In-
formationen zum Frühjahrsputz 
XXL gibt es bei den GEB unter
der XXL Hotline 0551 / 400 
5436.                      GEB

Auf geht’s wieder!

20. – 25. März 2023
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Bargeld sofort!
Altgold/Silber-Ankauf
in jeder Form, zuTageshöchstpreisen, auch Zahngold

Juweliere Schügl
Weender Straße 21, nebenC&A
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Grundsteuererklärung: 
Wie geht es jetzt weiter?

Evakuierung und Sperrungen

Finanzamt informiert zu Bearbeitungsdauer und Versendung der Bescheide

Kampfmittelbeseitigung am Samstag, 25. März – Infos von der Stadtverwaltung

GÖTTINGEN. Am 31. Januar 
2023 endete für alle Grund-
stückseigentümer die sieben-
monatige Frist zur Abgabe der 
Grundsteuererklärungen. In-
zwischen liegen in den nieder-
sächsischen Finanzämtern nach 
eigenen Angaben rund 2,9 Mil-
lionen Erklärungen vor. 
Die Abarbeitung dieser Menge 
an Erklärungen sei eine große 
Aufgabe für die Finanzämter. 
Die jeweilige Bearbeitungsdau-
er könne variieren und hängt 
von unterschiedlichen Faktoren 
ab (zum Beispiel aktueller Ar-
beitsanfall, notwendige Rück-
fragen bei Steuerpflichtigen). 
Die Steuerverwaltung bittet um 
Geduld und Verständnis, dass 
leider nicht alle Bescheide zeit-
nah versendet werden können. 
Auch die Beantwortung von An-
fragen der Steuerpflichtigen sei 
für die Finanzämter zeitintensiv. 
Damit alle Erklärungen kontinu-
ierlich und so schnell wie mög-
lich bearbeitet werden können, 
bitten die Finanzämter, zu-

nächst von Anfragen nach dem 
Bearbeitungsstand von Erklä-
rungen und Einsprüchen oder 
auch einer Eingangsbestätigung 
möglichst abzusehen. 

ES WERDEN ZWEI 
BESCHEIDE VERSCHICKT

Wichtig zu wissen ist, dass das 
Finanzamt allen Grundstücks-
eigentümern zwei Bescheide 
schickt: Den Bescheid über die 
Grundsteueräquivalenzbeträge 
auf den 1. Januar 2022 gemein-
sam mit dem Bescheid über den 
Grundsteuermessbetrag auf 
den 1. Januar 2025, der auch an 
die Kommunen weitergeleitet 
wird. 
Wichtig ist auch: Damit ist keine 
Zahlungsaufforderung verbun-
den. Erst im Jahr 2025 erhalten 
die Grundstückseigentümer 
dann von ihrer Kommune den 
neuen Grundsteuerbescheid 
über die ab 2025 neu zu zahlen-
de Grundsteuer. 
Die neue Grundsteuer soll im 

Ergebnis aufkommensneutral 
sein. Gleichwohl ist durch die 
Reform mit Belastungsverschie-
bungen zu rechnen. Das kann 
zu einem Mehr oder auch zu 
einem Weniger an Steuern für 
den Einzelnen führen. Die Höhe 
der Grundsteuer, die ab 2025 
zu entrichten ist, wird in jeder 
Gemeinde durch den Beschluss 
eines neuen Hebesatzes be-
stimmt. 
Der Hebesatz ist ein einheitli-
cher Prozentsatz, der auf jeden 
Grundsteuermessbetrag in ei-
ner Gemeinde angewendet 
wird. Die Multiplikation des 
vom Finanzamt ermittelten 
Grundsteuermessbetrags mit 
dem Hebesatz der Gemeinde 
ergibt die ab 2025 zu zahlende 
Grundsteuer. 
Die bisherigen Hebesätze gelten 
nur noch bis zum Jahr 2024 und 
dürfen danach nicht mehr an-
gewendet werden. Die Gemein-
den müssen ganz neu rechnen 
und dabei auch einen aufkom-
mensneutralen Hebesatz, also 

einen Hebesatz, der sich ergäbe, 
wenn die Höhe des Grundsteu-
eraufkommens gleich bliebe, 
veröffentlichen. Die Höhe der 
ab 2025 zu zahlenden Grund-
steuer steht daher frühestens im 
Jahr 2024 fest. 

ERKLÄRUNGEN AUCH 
NACH FRISTABLAUF

Wie geht es für diejenigen wei-
ter, die ihre Erklärung noch 
nicht übermittelt haben? Die 
Finanzämter nehmen auch nach 
Fristablauf weiterhin Erklärun-
gen entgegen. Der Ablauf der 
Frist entbindet nicht von der Ab-
gabeverpflichtung. Für ausste-
hende Erklärungen wird einma-
lig schriftlich an die Abgabe der 
Grundsteuererklärung erinnert. 
Nach dieser Erinnerung stehen 
Verspätungszuschläge als Mög-
lichkeiten im Raum. 

Mehr Informationen gibt es un-
ter lstn.niedersachsen.de/steu-
er/                                            STAR

GÖTTINGEN. Der Tag der 
Bombenentschärfung rückt nä-
her: Für Fragen zum Einsatz am 
Samstag, 25. März, hat die Stadt 
Göttingen eine Telefon-Hotline 
eingerichtet. Die Hotline ist ab 
sofort von Montag bis Freitag je-
weils von 8 bis 16.30 Uhr unter 
Telefon 0551 / 400 50 50 zu er-
reichen. Direkt vor dem Einsatz 
werden die Zeiten ausgeweitet: 
am 23. und 24. März kann man 
von 8 bis 20 Uhr anrufen. Am 
Einsatztag ist das Hotline-Team 
sogar ab 4 Uhr erreichbar. 
Anfragen sind auch per E-Mail 
unter bombenverdacht@
goettingen.de möglich. Im Eva-
kuierungsradius werden die 
wichtigsten Informationen per 
Hauswurfsendung verteilt.

Bei dem Einsatz des Kampfmit-
telbeseitigungsdiensts Nieder-
sachsen (KBD) auf dem Gelände 
zwischen S-Arena und Leineufer 
werdem mutmaßliche Blind-
gänger aus dem Zweiten Welt-
krieg unschädlich gemacht. Die 
Fachleute sehen nach techni-
schen Vorerkundungen den 
Verdacht auf Blindgänger an 
zwei Stellen erhärtet. An einem 
weiteren Punkt ist demnach von 
Resten eines weiteren Blindgän-
gers auszugehen, die ebenfalls 
unschädlich gemacht werden 
müssen.

SPERRUNGEN IM 
EVAKUIERUNGSGEBIET

Damit bei dem Einsatz niemand 
zu Schaden kommt, müssen alle 
Personen das Gebiet im Umkreis 
von 1.000 Metern um die Fund-
stellen bis spätestens Samstag, 

25. März, um 6 Uhr verlassen 
haben. Verstöße gegen die Eva-
kuierungsanordnung werden 
konsequent mit Bußgeldern ge-
ahndet, so die Ankündigung der 
Stadtverwaltung. Der Einsatz 
wird voraussichtlich bis in den 
späten Abend dauern. Nach der 
Entwarnung kann das Gebiet 
wieder betreten und befahren 
werden.
Alle Gebäude, Straßen und 
Plätze im Sperrgebiet, auch der 
Bahnhof  sind ab 6 Uhr bis zur 
Entwarnung gesperrt. Anwoh-
nende im Evakuierungsradius 
sollten sich für den Tag um eine 
Unterkunft außerhalb des Sperr-
gebietes kümmern. Betroffen 
sind alle, die ihre Adresse in der 
dazugehörigen Liste der Stra-
ßen und Hausnummern finden. 

BESONDERER TRANSPORT 
UND UNTERBRINGUNG

Bei der Hotline kann man sich 
auch anmelden, wenn Trans-
port und Unterbringung von 
Kranken, Pflegebedürftigen, 
Menschen mit Einschränkun-
gen der Mobilität und anderen 
Beeinträchtigungen aus dem 
Evakuierungsgebiet erforderlich 
sind. In diesen Fällen bittet die 
Stadt um frühzeitige Anmel-
dung.

EVAKUIERUNGSZENTRUM 
IM FELIX-KLEIN-GYMNASIUM

Für alle, die keine Unterkunft für 
den Samstag organisieren kön-
nen, richtet die Stadt Göttin-
gen im Felix-Klein-Gymnasium 
(FKG) in der Böttingerstraße 17 
ein Evakuierungszentrum ein. 

Hier gibt es Mahlzeiten und Ge-
tränke. Es wird einen Ruheraum 
geben. Anwohner werden ge-
beten, die Zahl der Personen 
und gegebenenfalls der Haus-
tiere bei der Hotline anzumel-
den. Haustiere können in einer 
Transportbox mitgebracht wer-
den, auch Futter und Kotbeutel 
müssen mitgebracht werden. 
Die Tiere werden in einem Zelt 
auf dem Schulgelände betreut. 
Für Hin- und Rückfahrt zum 
Evakuierungszentrum ist ein 
kostenloser Shuttle-Service 
mit Bussen der Göttinger Ver-
kehrsbetriebe eingerichtet. Die 
Shuttle-Busse mit der Anzeige 
„Evakuierungsfahrt“ fahren am 
25. März zwischen 5 und 6 Uhr 
im Zehn-Minuten-Takt von zahl-
reichen Haltestellen aus.

BUSSE UND BAHNEN 
AM EINSATZTAG

Am Bahnhof Göttingen gibt es 
Zug-Abfahrten und -Ankünf-
te am 25. März nur bis 6 Uhr, 
dann erst wieder nach der Ent-
warnung. Der reguläre Bus-Ver-
kehr durch das Sperrgebiet fällt 
in der Einsatzzeit aus. Davon 
sind nahezu alle Buslinien in der 
Stadt betroffen. Informationen 
zu Ausweich-Verbindungen 
und zum Schienenersatzver-
kehr gibt es bei den Göttinger 
Verkehrsbetrieben (GöVB), der 
Deutschen Bahn (DB), dem Ver-
kehrsverbund Süd-Niedersach-
sen (VSN) und weiteren Ver-
kehrsverbünden.
Fortlaufend aktuelle Informatio-
nen zum Einsatz des KBD gibt es 
im Liveblog der Stadt unter goe.
de/bombenverdacht.         STAR

„Für jedes noch vorhandene 
Schwimmbad kämpfen“
Jahreshauptversammlung der DLRG ORTSGRUPPE Adelebsen-Dransfeld

LANDKREIS. In Bad Nenndorf 
hat die Deutsche Lebensret-
tungsgesellschaft (DLRG) ihre 
neuesten Zahlen vorgestellt. 
Demnach sind im vergangenen 
Jahr in Deutschland mindes-
tens 355 Menschen ertrunken. 
Das sind 56 Todesfälle mehr 
als 2021 und erstmals seit vier 
Jahren wieder einen Anstieg an 
tödlichen Unfällen im Wasser. 
In Niedersachsen waren es min-
destens 42 Ertrunkene. Diese 
Zahlen haben ihre Ursache un-

ter anderem darin, dass immer 
weniger Menschen schwimmen 
können, weil viele Schwimmbä-
der geschlossen werden. Das 
Bädersterben führt auch dazu, 
dass Menschen auf illegale und 
unbewachte Naturseen auswei-
chen – was auch tödlich enden 
kann. Menschen das Schwim-
men beibringen und für den Er-
halt der regionalen Bäder kämp-
fen, das waren deshalb auch die 
dominierenden Themen bei 
der Jahreshauptversammlung 

der DLRG-Ortsgruppe Adeleb-
sen-Dransfeld.

In Sachen Erhalt der Bäder gab 
es gute und schlechte Nachrich-
ten. So stehen im Freibad Drans-
feld einige Modernisierungs-
maßnahmen an: Das Plansch-
becken wird aktuell neu gebaut 
und soll zum Saisonstart im Mai 
einsatzbereit sein. Ebenso der 
so genannte Sofa-Auslauf der 
großen Rutsche, der wichtig 
für die Sicherheit der Badegäste 

ist. Das Freibad hat mit Tobias 
Kämmerer zudem einen neuen 
Schwimm-Meister gefunden. 
Der Einbau einer Photovol-
taik-Anlage ist beschlossen, 
weitere energetische Maßnah-
men wie eine Wärmepumpe 
sind in Planung.
Nicht ganz so gut sieht es für das 
Hallenbad in Adelebsen aus, das 
stark sanierungsbedürftig ist 
und erst kürzlich wegen eines 
Defekts an der Heizung einmal 
mehr vorübergehend geschlos-
sen werden musste. Die Unter-
stützung der Landkreisverwal-
tung und der regionalen Politik 
sei groß, betont der 1. Vorsit-
zende der DLRG-Ortsgruppe, 
Andreas Paetsch. Die Sanierung 
des Bads  sei eigentlich beschlos-
sene Sache, die vom Landkreis 
beantragten Fördergelder sei-
en aber nicht bewilligt worden 
– trotz großer Fürsprache der 
hiesigen Bundestagsabgeord-
neten. Fritz Güntzler (CDU) und 
Konstantin Kuhle (FDP) hätten 
sich sogar persönlich vor Ort in-
formiert.

229 SCHWIMMABZEICHEN  
UND 184 NEUE MITGLIEDER

In dem Hallenbad in Adeleb-
sen gibt die DLRG regelmäßig 
Schwimmkurse und bildet ihre 
Rettungsschwimmer aus – die 
Teil des Katastrophenschutz-
konzepts des Landkreises sind. 
Außerdem lernen hier Grund-

schüler das Schwimmen, was 
leider keine Selbstverständlich-
keit mehr sei. „Ausflüge in Frei-
bäder können viele Schule nicht  
mehr planen, weil nicht mehr 
alle Schülerinnen und Schüler 
schwimmen können“, berichtet 
Paetsch.
Dank der unbürokratischen 
Zusammenarbeit mit der Kreis-
verwaltung sei es 2022 mög-
lich gewesen, die Adelebser 
Schwimmhalle auch in den 
Ferien zur Durchführung von 
„Seepferdchen-Crashkursen“ 
zu nutzen.  „Nicht zuletzt durch 
diese Unterstützung konn-
ten im vergangenen Jahr 229 
Schwimm abzeichnen verlie-
hen werden, davon 118 in den 
Bereichen Seepferdchen und 
Bronze“, freut sich der 1. Vor-
sitzende.

SCHWIMMANGEBOT 
FÜR UKRAINER

Ein Erfolg ist auch das Frei-
zeit-Angebot für Ukraine-

Flüchtlinge. Damit hat die 
DLRG-Ortsgruppe Erfahrung, 
bereits 2015 hatte sie es Ge-
flüchteten ermöglicht, sich im 
Schwimmbad zu erholen.
Die Ortsgruppe ist auch sonst 
umtriebig, hat mit Veranstal-
tungen wie dem ADRA-Freibad-
cup, dem Familiencamp an der 
Weser und der Poolparty zum 
Start der Zeugnisferien seinen 
Mitgliedern einiges geboten. 
Die sind im vergangenen Jahr 
deutlich mehr geworden: 184 
neue Schwimmerinnen und 
Schwimmer haben sich 2022 
der Ortsgruppe angeschlossen. 
845 Mitglieder sind es nun ins-
gesamt.

„UNVERZICHTBARER 
PARTNER“

Adelebsens Gemeindebürger-
meister Holger Frase, der Drans-
felder Samtgemeindebürger-
meister Mathias Eilers und der 
Vertreter des DLRG-Bezirksvor-
stands, Nils Lerner, zeigten sich 

beeindruckt von der Jahresbi-
lanz „ihrer“ DLRG-Ortsgrup-
pe. Sowohl für die Schwimm-
ausbildung der Kinder in der 
Region, die Absicherung des 
Freibadbetriebs in Dransfeld 
als auch die Unterstützung der 
Adelebser Gemeinschaft sei sie 
„ein unverzichtbarer Partner“.
Andreas Paetsch appellierte in 
seinem Schlusswort dafür, in 
Sachen Schwimmfähigkeiten 
von Kindern und Jugendlichen 
nicht nachzulassen und für jedes 
noch vorhandene Schwimmbad 
zu kämpfen. 

Ins Jahr 2023 startet die 
DLRG-Ortsgruppe Adeleb-
sen-Dransfeld mit der Vorfreu-
de auf ihre Saison-Highlights: 
die Landesmeisterschaften im 
Rettungsschwimmen in Achim 
Ende März, das Familien- und 
Jugendcamp im Juni in Giesel-
werder und die Freibadsaison 
in Dransfeld mit dem vierten 
ADRA-Freibad-Cup im Septem-
ber.                STAR

Dank der vielen Schwimmkurse – auch in den Ferien – konnten in dem Hallenbad viele Kinder das Schwim-
men lernen. Dank des Bads ist auch Schwimmunterricht für die Grundschüler möglich.

Die Ortsgruppe bildet regelmäßig Rettungsschimmer aus, die unter anderem im Freibad Dransfeld die 
badeaufsicht unterstützen.                    Fotos: DLRG

Die Vorbereitungen laufen: Container sollen die S-Arena am 25. März schützen.       Foto: Christina Hinzmann

Wer seine Grundsteuererklärung noch nicht gemacht hat, erhält 
eine schriftliche Erinnerung. 2,9 Millionen Erklärungen müssen 

die niedersächsischen Finanzämter nun bearbeiten.
Foto: Enkyoung-stock.adobe.com
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REGION.  Südniedersachsen 
haben es gut: In diesem Jahr 
liegt nicht nur die Landesgar-
tenschau in Bad Gandersheim 
in greifbarer Nähe. Auch ihr 
westfälisches Pendant in Höx-
ter ist nur eine Ausflugstour 
entfernt. Die „Laga“ Höxter 
macht im Vorfeld mit einem 
spektakulären digitalen Projekt 
auf sich aufmerksam: Besucher 
können das Mittelalter auf eine 
ganz neue Art erleben. In einem 
Archäologiepark tauchen sie 
virtuell in eine große Stadt ein, 
die bei Schloss Corvey im Boden 
verborgen liegt. 

Was nur wenige Spatenstiche 
tief unter dem Rasen schlum-
mert, ersteht mit moderner 
Computertechnik vor den 
Augen der Gäste wieder auf. 
Mittels „Augmented Reali-
ty“ können sie die versunkene 
Marktkirche betreten, auf dem 
Hellweg einem Pferdefuhrwerk 
begegnen oder über die riesige 
Brücke staunen, die sich hier 
einst über die Weser spannte. 
Die aufstrebende Stadt Corvey 
wurde 1265 zerstört, aber nie 
überbaut. Die Überreste blieben 
weitgehend unversehrt als Wüs-
tung im Boden erhalten – eine 
archäologische Besonderheit.

Für die Zeitreise benötigt das 
Gartenschau-Publikum nur ein 
Smartphone oder Tablet mit den 
Betriebssystemen iOS oder And-
roid. Insgesamt fünf Stationen 
wurden in der „LGS Höxter“-
App in virtuelle Erlebniswelten 
umgesetzt. Sobald die Besu-
cher ihr Handy auf bestimmte 
Trigger-Punkte im Park richten, 
erscheinen die Bauwerke auf 
dem Display. Sie können um das 
Gebäude herumgehen, es von 
allen Seiten ansehen und sogar 
hineingehen. Das angezeigte 
Bild folgt dabei immer genau 

der jeweiligen Bewegung und 
Perspektive des Betrachters. Die 
App ist kostenlos in den gängi-
gen App-Stores verfügbar.
Die Augmented Reality-Darstel-
lungen ergänzen das Angebot 
des Archäologieparks, der mar-
kante Grundrisse in Sandstein 
nachzeichnet und an die Ober-
fläche holt. Zu jeder Station 
gehört außerdem ein Holzku-
bus, beim Betreten ermöglicht 
ein Hörspiel Begegnungen mit 
Menschen aus der Vergangen-
heit. So erzählt zum Beispiel der 
berühmte Chirurg von der We-
ser, wie er Fürsten und Herzö-
gen das Augenlicht rettete.
Auf dem Handy-Bildschirm 
taucht auch der breite, zwei-
spurig gepflasterte Hellweg 
samt Straßenzug auf. Die Mit-
telalter-„Autobahn“ führte 
mitten durch die Stadt Corvey 

zu einer imposanten Brücke, die 
über den breiten Weserstrom 
führte. Sie war einer der Grün-
de, warum sich die Höxteraner 
am Überfall des Paderborner 
Bischofs auf Stadt und Kloster 
Corvey beteiligten und dabei 
halfen, die noch junge Stadt 
niederzubrennen. Man neidete 
den Nachbarn den wirtschaftli-
chen Erfolg – und den Brücken-
zoll.

DER BERÜHMTE 
CHIRURG VON DER WESER

Weitere Stationen sind die 
Stadtbefestigung und das Haus 
des Chirurgen von der Weser. 
Das war ein berühmter Augen-
arzt, der schon im Mittelalter 
den Grauen Star stach und des-
sen Operationsbesteck man in 
Corvey gefunden hatte. „Die 

Besucher gehen durch die Tür 
hinein und sehen ein Regal mit 
Töpfen und eine Feuerstelle“, 
beschreibt Archäologe Ralf 
Mahytka. In diesem Fall wurde 
sich an einem Mittelalter-Haus 
orientiert, das man im nahgele-
genen Solling (Nienover) rekon-
struiert hat.

BODENRADAR UND 
MAGNETIK-UNTERSUCHUNG

Insgesamt griffen die Augmen-
ted-Reality-Entwickler auf Er-
gebnisse von früheren Grabun-
gen in der untergegangenen 
Stadt, von Bodenradar und Ma-
gnetik-Untersuchungen zurück. 
So kennt man beispielsweise die 
Form der Kirche genau – drei-
schiffig mit Pfeilern. Was die 
Archäologen über die einstige 
Stadt Corvey wissen, floss ein 
in die am Computer erzeugten 
Darstellungen. „Wir machen 
hier in Höxter einen Sprung in 
die Zukunftstechnologien, die 
in immer mehr Museen Fuß fas-
sen“, sagt Bürgermeister Daniel 
Hartmann. Der neue Archäolo-
giepark werde die Welterbestät-
te Westwerk Corvey dauerhaft 
ergänzen und touristisch auf-
werten. Wenn die Landesgar-
tenschau in Höxter am 20. April 
eröffnet wird, erwarte Familien 
mit Kindern auch eine Mitmach-
baustelle.
Dort können Kinder Reste eines 
Kellers, einer Straße und von 
einem Brunnen im Sand aus-
buddeln und dabei sogar Scher-
ben, Teile von Hufeisen, einem 
Kamm oder einem Schlüssel 
finden. „Dafür haben wir Origi-
nalfunde aus der Stadt Corvey 
im 3-D-Druck nachgebildet“, 
erläutert Fernando Norpoth. 
Wenn die Kinder oder ihre Eltern 
ein Fundstück mit der App scan-
nen, sehen sie im Sammelbuch, 
wozu das Fragment gehört 

und wie sich beispielsweise die 
Scherbe in einen Krug einfügt. 
„Im Spiel werden die Kinder 
hier zu kleinen Archäologen, ein 
außergewöhnliches Angebot“, 
freut sich LGS-Geschäftsführer 
Jan Sommer.

Eine absolute Besonderheit sei 
eine Live-Grabung, bei der die 
Gartenschau-Besucher einem 
Archäologen bei der Arbeit über 
die Schulter schauen können, 
betont Claudia Koch. „Wir sind 
bei unseren Bauarbeiten auf ei-

nen mittelalterlichen Keller ge-
stoßen, den wir an bestimmten 
Aktionstagen vor den Augen 
der Besucher in Teilen freilegen 
werden“, verrät die Geschäfts-
führerin der Landesgartenschau 
in Höxter.                              STAR

Landesgartenschau Bad Gandersheim
mit Frühlings-Fotowettbewerb
BAD GANDERSHEIM. Jetzt ist es wieder so-
weit. Die Tage werden langsam länger, die Sonne 
wird stärker und die ersten Anzeichen eines na-
henden Frühlings streben an das Tageslicht. Noch 
empfindsam und zart, doch zugleich immer wie-
der erstaunlich durchsetzungsfähig schieben sich 
Triebe hoch, zeigen sich erstes Grün und kleine 
Knospen in Wäldern, Parks und Gärten. Blumen 
scheinen sich ungeduldig über Nacht zu entfalten.
Für ihren neuen (und letzten) Fotowettbewerb 
sucht die Landesgartenschau Bad Gandersheim 
nach jenen tapferen Pflanzen, die Schnee und Eis 
trotzen und sich jetzt wieder in Beeten, Gärten, 
Wald und Wiese zeigen. Die erwachende Natur 
erfüllt Betrachter mit Vorfreude auf den Frühling, 
einen Frühling, in dem die „Laga“ nach Südnie-
dersachsen kommt.
Der Wettbewerb läuft noch bis zum 12. April. Eine 
Jury wird die drei besten Fotos küren.

Die Gewinner erhalten die beliebten Dauer- be-
ziehunsgweise Tageskarten für die Landesgar-
tenschau in Bad Gandersheim (14. April bis 15. 
Oktober). Die Gewinnerbilder aller Wettbewerbe 
werden auf der Landesgartenschau in einer Aus-
stellung präsentiert.
Die Infos zum Wettbewerb auf der Website der 
„Laga“ unter https://laga-badgandersheim.de/teil-
nahmebedingungen-fotowettbewerbe/   LGBG

            Foto: PhotoArt-stock.adobe.com

Besucher der LANDESGARTENSCHAU Höxter tauchen in eine versunkene Stadt ein

Die im Boden im Kloster Corvey versunkene Stadt wird digital wieder zum Leben erweckt.
 Fotos: Nosec XR

Multimediale Reise ins Mittelalter
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Moderne Heiztechnik • Schöne Bäder

Grimmig,Barterode,t0 55 06 / 454

Garage und Stellpl. in GÖ zu verm.
Tel. 5474547

Sanierung Umbau Pflaster
Kellerabdichtung Kanaltrennung

Baugeschäft W. SEITZ
 0551 / 781353 • 0170/3418167

Suche aus Nachlässen Schallplatten,
Briefmarken. % (0160) 171 70 32 u.
(05 523) 99 99 400

Mein Personal Trainer ist hier.

Mein Job
gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:

www.jobsfuerniedersachsen.de

#weiljedemahlzeitzählt

Zahlreiche vegane Rezepte und
Inspirationen gibt es unter
www.weiljedemahlzeitzählt.de
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Ostsee Grömitz: strandn. FeWo,
für 2 Pers., inkl. Strandkorb 
% (0 36 31) 97 15 11
ferienwohnung-groemitz-solymar.de

Haus zu vermieten 
Doppelhaushälfte in Duderstadt zu
vermieten:
Ruhige Wohnlage/ Grundstückflä-
che: 725qm/ Wohnfläche: 140qm/  7
Zimmer/ 2 Bäder m. Dusche - keine
Badewanne/ Küche/ Ausgebauter
Dachboden/ Vollunterkellert/ Gara-
ge/ Garten + Gartenhaus/ Wintergar-
ten/ Nebengebäude/ Kinder er-
wünscht/ Keine Haustiere erlaubt /
KM: 810,00* zzgl. NK, Internet + Tele-
fon % 01 60 96 23 42 17

Produktionshelfer für Fleischerei 
gesucht. Fleischerei Proffen 

Göttingen % (01 71) 1 31 31 92

ErzieherIn gesucht 
ab sofort als flexible Vertretungskraft
mit 30 h/Woche, zunächst befristet bis
31.12.2023, Arbeitszeiten zwischen
7:30 - 16:00 Uhr
Nähere Infos zur Stelle und zu unse-
rem Kiga unter www.waldorf-kiga.de
Bewerbungen an: Waldorfkindergar-
ten Göttingen, z. Hd. Morina Schmidt,
Stargarder Weg 11, 37083 Göttingen
oder an info@waldorf-kiga.de
% (05 51) 7 14 20

Suche zuverlässige Reinigungskraft 
für privaten Haushalt für ca. 6-8 
Stunden in der Woche im oberen Ost-
viertel auf Minijob-Basis. Stunden-
lohn: 14 EUR. Tel.: 0551 271 3486

Su. Minijob 
gerne Büro, Alltagshilfe o.ä.
hekuba34@outlook.de

ACHTUNG, EFG-Tauschbörse: 
Die Eisenbahnfreunde Göttingen e.V.
veranstalten ihre 62. Tauschbörse für
Modelleisenbahnen und Zubehör so-
wie für Modellautos am Sonntag, den
19. März 2023 in der BBS 2, Gode-
hardstr. 11, Haupteingang !!! www.
eisenbahnfreunde-goettingen.de

3 Zi.-Whg. Gö-Hilsweg, 63 m² Wfl. 
Balkon, Garage, frei, 175.000,-*. EP. 
in Arbeit, S. Exner-Immob. 
% 05509/942874

Wohnhaus in Verliehausen 
Wir verkaufen ein gut gepflegtes
Fachwerkhaus in Verliehausen, rd.
240m² Wohnfläche, Nebengebäude
und Garten. Sofort verfügbar. Pro-
visionsfrei von Privat. Wertgutachten
liegt vor. VHB 175.000 *. Exposé ger-
ne auf Anfrage: volker.fuchs@gmx.de
% 01 72 .5 84 80 24

PRIVAT: Suche ETW
% 0551-28878667

PRIVAT sucht Eigentumswohnung 
zum Kauf. % 05507-8911868

Haus v. Privat gesucht
% 0551-28878667

HANDWERKER sucht Haus von Pri-
vat % 05507-8911868

SUCHE MFH v. Privat
% 0551-28878667

PRIVAT suche Mehrfamilienhaus 
zum Kauf. % 05507-8911868

Maisonette Wohnung in Giebolde-
hausen, Küche, Bad, WC, Dusche, 
50 m². % (01 52) 34 52 31 51

Gö./Alt-Geismar, 3 ZKB, 50m², 340*

KM+ NK, zum 1.6.23 (oder früher).
% (05 51) 4 49 62

DUD-Gerblingerode, verm. 3 Zi., Kü., 
Bad, 70m2, Keller. % (01 72) 
6 72 97 90

3 Zi., Obernjesa, EG, 80m², 520 * KM + 
NK + MS, NR, % (0 55 09) 9 41 75

35319501_001822

Suche Große Garage, Halle oder
Scheune in Göttingen und Umgebung
mit Strom. % 01 51 64 80 80 58

Su. einen älteren, günstigen PKW, nur 
v. Priv., der technisch sowie optisch 
noch in ordnung ist, m. TÜV, gerne 
Benziner, Audi, VW, Volvo, Opel, 
Honda, Toyota etc. % (01 52) 
25 16 21 20

Suche ein Auto mit Mängeln ab EZ.
2005 % 01 57 87 98 31 35

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Ankauf von Gebraucht-Möbeln,
Wohn-Accessoires, gerne ganze
Nachlässe u. Haushaltsauflösungen.
Herr Wagner % (05 51) 25 03 83 79

Haushaltsauflösung: Klavier, Orgel,
Bücher, Hausrat, LP/CDs, Kleinmö-
bel. Mühlenberg 27, HannMün, 11.03.,
10-15 Uhr

Ankauf Suche Teak-Design u. Pali-
sander Möbel Tel.01520-4853484

Anzug f. Konfirmation, Gr. 170; 40
Euro . % (05 51) 79 74 88 28

Heute Kinderkleidermarkt: Boni II, 
am Samstag, den 11.3.2023 von 11-14 
Uhr. Standgebühr 8* + eine Kuchen-
spende, Kontakt: 
foerderverein@goeschule.de

Kaufe LPs & CDs % (0 55 09) 92 47 49

Biete Gartenarbeit inkl. Entsorgung 
% 0170/7666634

Kaufe Kunst bis 1960, Galerie Ahlers
% (05 51) 57 0 56

Modelleisenbahn gesucht: Anlagen, 
Sammlungen, Zubehör.05544/912031

Fitnessstation von Christopeit, nagel-
neu, aufgebaut, NP: 450*, zu verkau-
fen für 250*. % 0151/20170698

Haushaltshilfe gesucht

auf Minijob-Basis
Groß Schneen % 0 17 24 64 21 31

Fliesenleger % (01 60) 97 73 96 54

Dringend! 6 Jahre alte Hündin, Jack 
Russel Terrier, braun/weiß, langbei-
nig, in gute Hände gegen Schutz-
gebühr abzugeben. % (0151)56897348

Tabletschulungen
Kostenlose Tabletschulungen für Ihre 
ersten Schritte ins Digitale. 
Grundlagen, Umgang mit Apps. 
Kein Vorwissen erforderlich.
Einzelschulung. 
Fragen und Anmeldung:
% (05 51) 9 01-3 65 od. E-Mail:
s.sebode@goettinger-tageblatt.de

Entrümplung & Haushaltsauflösung 
& Renovierungen.
% 0551/5046903 % 0176/74579412
W. V. Transporte

36582801_001822

Biete an: Reinigungsarbeiten von 
Wintergärten.Auf Wunsch auch mit 
Abperleffekt.% (0 15 21) 2 24 13 72

Frühlingsangebot!! Biete Garten-
arbeit an aller Art. Preiswert und gut.
% (0 15 21) 2 24 13 72

>>> Shanty-Chor sucht Sänger und 
Instrumentalisten, Raum Duderstadt. 
% (01 70) 4 48 26 25

Siemens, Einbaukühlschrank, Ener-
giekl. A+, 1 J. gelaufen, VB 120*. Ab 17 
Uhr % (05 51) 79 59 05

Biete Haushaltsauflösung für Häuser 
u. Wohnung, % (01 70) 76 66 634

Wer nicht wagt... Ärztin aus Gö., 60 J., 
170 cm, 60 kg, liebevoll, sportl., viel-
seitig, intelligent, zuverl., su. Partner 
mit ähnlichen Eigenschaften für den 
Rest des Lebens. Zuschriften bitte mit 
Bild an: kiarra1@web.de

Witwer, 70J., möchte eine nette, liebe 
Frau kennenlernen um mit ihr ein 
neues Leben zu beginnnen und mit ihr 
morgens den Kaffee und abends den 
Sonnenuntergang zu geniessen. 
) Z 84 845

69Jähriger möchte nach langer Trauer 
wieder am Leben teilnehmen, verw., 
Raucher, sucht Sie mitte 65J., f. ge-
meinsame Zukunft. Ernstgemeinte 
Kontakte bitte mit Bild. ) Z 90 605

Attraktiver Mann Anf.50, schlank,
sportlicher Typ, großzügig sucht
DICH (w, schlk.) für den lustvollen
Spaß zu Zweit. Tel. 01577/2635660

Männlich, 52 Jahre sucht nette Sie. 
% (01 73) 2 49 31 03

Erwarte in 4 Wochen 140.000 * % (01 
60) 57 290 23

Gabriela, 65 J., hübsche Blondine, mit 
Herz u. Humor, Natur- /Gartenfreun-
din, bescheiden, rücksichtsvoll u. mo-
bil. Suche einen lieben, treuen Mann, 
der auch nicht mehr allein sein möch-
te. Ihr Alter ist egal, wenn Sie im Her-
zen jung geblieben sind. Für ein Ken-
nenlernen bitte üb. PV anrufen, gerne 
schon heute. Tel. 0176-45986085

8862001_001823

Malerbetriebe Gesucht 
Für langfristige Partnerschaft.Fas-
sadenanstriche Einfamilienhäuser.
Interesse geweckt dann Melden Sie
sich bei uns. % 0 73 11 40 66 70

36478201_001822

GARAGEN /
EINSTELLPLÄTZE

IMMOBILIENMARKTSTELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

HANDWERK /
GEWERBLICHE BERUFE

HOTEL / GASTRONOMIE

SOZIALE /
PÄDAGOGISCHE BERUFE

WEITERE BERUFSFELDER

HAUS− UND
REINIGUNGSPERSONAL

MINI− UND NEBENJOBS

STELLENGESUCHE

MINI− UND NEBENJOBS

IMMOBILIENVERKAUF

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

ANLAGEOBJEKTE

MIETANGEBOTE

2 ZIMMER

3 ZIMMER

HÄUSER

MIETGESUCHE

GARAGEN /
EINSTELLPLÄTZE

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

BEKLEIDUNG

ALLES FÜRS KIND

MUSIK

GARTEN

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

SPORT

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT

VERSCHIEDENES

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

BEKANNTSCHAFT

SIE SUCHT IHN

ER SUCHT SIE

PARTNERVERMITTLUNG
GEWERBLICH

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK



7,5 Millionen Euro für Erforschung 
der Corona-Langzeitfolgen
COVID-19: FORSCHUNGSNETZWERK Niedersachsen (COFONI) veröffentlicht Ausschreibung

GÖTTINGEN. Das COVID-19 
Forschungsnetzwerk Nieder-
sachsen (COFONI) stellt in einer 
zweiten Förderrunde mit neuer 
Programmlinie weitere Förder-
mittel in Höhe von insgesamt 
7,5 Millionen Euro für die in-
terdisziplinäre Erforschung der 
Langzeitfolgen der Corona-Pan-
demie zur Ausschreibung. Das 
Netzwerk wurde im Oktober 
2020 auf Initiative von Universi-
tätsmedizin Göttingen,  Univer-
sität Göttingen, Helmholtz-Zen-
trum für Infektionsforschung, 
Medizinischer Hochschule Han-
nover und Stiftung Tierärztliche 
Hochschule Hannover gegrün-
det.

Die Förderung wird dem CO-
FONI-Netzwerk durch die nie-
dersächsische Landesregierung 
zur Verfügung gestellt und 
strategisch begleitet durch den 

vom Niedersächsischen Minis-
terium für Wissenschaft und 
Kultur (MWK) initiierten Long 
COVID-Expertenrat. Ziel der ver-
öffentlichten Ausschreibung ist 
es, das neuartige Krankheitsbild 
„Long-/Post-COVID“ zu erfor-
schen sowie die pandemischen 
Auswirkungen auf die Gesell-
schaft näher zu beleuchten. 
Mit der aktuellen Förderung 
stockt das Land Niedersachsen 
seine Unterstützung für Pro-
jekte zur Erforschung von Co-
rona-Spätfolgen auf insgesamt 
10 Millionen Euro auf. Bereits 
im Frühjahr 2022 waren für 
den Start von vier Projekten zu 
dem Thema 2 Millionen Euro 
bereitgestellt worden. Weitere 
Erkenntnisse sollen nun unter 
anderem dazu beitragen, eine 
bessere Patientenversorgung 
sicherzustellen. Dazu bedarf 
es geeigneter Handlungsemp-

fehlungen und Maßnahmen 
zur Prävention. Zudem sollen 
nachhaltige Werkzeuge für den 
Umgang mit künftigen Gesund-
heitskrisen entwickelt werden.

„Während sich die direkten 
Wirkungen der COVID-Pande-
mie weiter abschwächen, fällt 
der Blick immer stärker auf die 
Langfristwirkungen dieser bei-
spiellosen weltweiten Gesund-
heitskrise“, sagt Falko Mohrs, 
niedersächsischer Minister für 
Wissenschaft und Kultur. „Die 
Stärke des von COFONI ge-
wählten interdisziplinären For-
schungsansatzes ist es, dass in 
den beabsichtigten Forschungs-
vorhaben alle relevanten me-
dizinischen, aber auch gesell-
schaftlichen Auswirkungen 
betrachtet werden können.“ 
Nicht zuletzt hätten die psy-
chosozialen Auswirkungen der 

Pandemie zum Beispiel auf Stu-
dierende gezeigt, dass wichtige 
Perspektiven bislang nicht die 
notwendige Berücksichtigung 
gefunden hatten.

„Long COVID“ und „Post CO-
VID“ unterscheiden sich le-
diglich durch die Dauer der 
anhaltenden Symptomatik. 
Dabei können die Symptome 
zwischen vier bis zwölf Wo-
chen beziehungsweise länger 
als drei Monate anhalten. Beide 
Varianten stellen das deutsche 
Gesundheitssystem gleicherma-
ßen vor enorme Herausforde-
rungen. „Das Krankheitsbild ist 
diffus und die Symptomatik viel-
fältig – entsprechend schwierig 
gestalten sich Diagnose und 
Behandlung. Um die Patienten 
effektiv diagnostizieren und 
therapieren zu können, ist die 
Medizin daher auf umfassende 

Erkenntnisse zu Ursachen und 
Verlauf der Erkrankung aus der 
Grundlagen-, klinischen und 
Versorgungsforschung ange-
wiesen“, sagt Prof. Dr. Tobias 
Welte, Direktor der Klinik für 
Pneumologie der Medizinischen 
Hochschule Hannover (MHH), 
der maßgeblich an der Ausar-
beitung des neuen Förderkon-
zepts mitgewirkt hat. Gleichzei-
tig treten die gesellschaftlichen 
und sozialen Auswirkungen 
der Pandemie in nahezu allen 
Lebens- und Arbeitsbereichen 
deutlich zu Tage. Auch psychi-
sche Auswirkungen werden 
zunehmend beobachtet. Um 
Strategien zur Bewältigung die-
ser vielfältigen Pandemiefolgen 
zu entwickeln, setzt COFONI in 
der zweiten Förderrunde auf ei-
ne koordinierte Bündelung von 
interdisziplinären und komple-
mentären Expertisen.

ZUKUNFTWEISENDE 
KOOPERATION

„Mit der Erforschung der pande-
mischen Langzeitfolgen reagiert 
das Land Niedersachsen auf die 
aktuellen und langfristigen He-
rausforderungen und gibt CO-
FONI die Möglichkeit, sich mit 
einer zweiten Programmlinie 
zukunftsweisend aufzustellen“, 
sagt COFONI-Sprecher Prof. Dr. 
Jürgen Wienands, Forschungs-
dekan und Direktor des Instituts 
für Zelluläre und Molekulare Im-
munologie der Universitätsme-
dizin Göttingen (UMG). 
Erstmals können jetzt, neben 
der bisher vorwiegend bio-
medizinischen Ausrichtung, 
ebenfalls Kooperationsprojekte 
mit klinischen, versorgungsre-
levanten und gesellschaftswis-
senschaftlichen Forschungs-
schwerpunkten mit einer För-

derung berücksichtigt werden. 
Die wissenschaftliche Qualität 
dieser Projekte wird von einem 
neunköpfigen Komitee sicher-
gestellt, das eigens dafür ein-
gerichtet wurde. Es setzt sich 
aus Experten niedersächsischer 
Forschungseinrichtungen sowie 
der Ärztekammer Niedersach-
sen zusammen. Prof. Dr. Ber-
thold Vogel, geschäftsführen-
der Direktor des Soziologischen 
Forschungsinstituts Göttingen 
(SOFI) und Co-Vorsitzender des 
Komitees, sagt: „Long/Post CO-
VID ist eine medizinische und 
gesellschaftliche Herausforde-
rung, die wir als gemeinsame 
wissenschaftliche Aufgabe 
angehen müssen. Daher ist es 
wertvoll, dass in diese Initiative 
die Gesellschaftswissenschaf-
ten mit einbezogen werden. 
Die fachliche Erweiterung CO-
FONIs und die zu erwartende 
Zusammenarbeit ermöglicht ein 
umfassendes (sozial-)medizini-
sches wie gesellschaftliches Bild 
der Pandemiefolgen. Wir haben 
jetzt die Chance, die Grundlage 
für eine bessere Krisenbewälti-
gung in der Zukunft zu legen. 
Denn eines ist klar: Nur Koope-
ration macht uns in Krisen leis-
tungs- und widerstandsfähig. 
Das gilt in der Gesellschaft, aber 
auch für die Wissenschaft. Ne-
beneinander lösen wir keine 
Probleme, nur miteinander.“

Zu den Forschungszielen, die 
im Rahmen der neuen zweiten 
COFONI-Förderrunde verfolgt 
werden sollen, gehören unter 
anderem eine gezielte Diag-
nostik und genaue Abgrenzung 
von symptomatisch ähnlich 
verlaufenden Erkrankungen. 
Weitere Forschungsziele sind: 
neue Therapien zur Behand-
lung von Long/Post COVID, die 

Verbesserung der Versorgungs-
situation im ambulanten und 
stationären Bereich sowie die 
Entwicklung neuer Werkzeuge 
für die Kommunikation zwi-
schen ärztlichem Personal und 
Patienten sowie Arbeitgeben-
den und ihren Mitarbeitenden. 
Ein Schwerpunkt der neuen 
Programmlinie liegt auf der Eta-
blierung von Maßnahmen zur 
schnellen Identifizierung von Ri-
sikofaktoren, die sich in pande-
mischen Situationen negativ auf 
die Psyche und das Wohlbefin-
den von insbesondere Kindern 
und Jugendlichen auswirken.

START DER 
PROJEKTAUSSCHREIBUNG

Ab sofort können Forschende in 
Niedersachsen Projektanträge 
zur Erforschung der pandemi-
schen Langzeitfolgen einrei-
chen. Die Forschungsvorhaben 
werden noch im Frühjahr in 
einem beschleunigten Begut-
achtungsverfahren geprüft. Im 
Sommer sollen sie dann an den 
Start gehen.      UMG/STAR 

COFONI-Sprecher Prof. Dr. Jürgen 
Wienands, Forschungsdekan und 
Direktor des Instituts für Zelluläre 
und Molekulare Immunologie der 
Universitätsmedizin Göttingen 
(UMG).              Foto: umg/fskimmel

Das Forschungsnetzwerk will mehr über die 
Langzeitfolgen der Corona-Pandemie 

herausfi nden, gegründet wurde es unter 
anderem auf Initiative der Universitätsmedizin 

und der Universität Göttingen. 
Foto: Lubo Ivanko-stock.adobe.com

Satelliten im Einsatz gegen Waldschäden

Tierischer Kleber für Medizin und Industrie

Forschungsteam der Universität Göttingen an Wiederbewaldung in Thüringen beteiligt

Untersuchung auf Nano-Ebene: Forscher aus Kassel untersuchen tierischen Klebstoff

GÖTTINGEN. Stürme, heiße 
und trockene Sommer sowie 
Schädlingsbefall haben in den 
hiesigen Wäldern sichtbare Spu-
ren hinterlassen. Dies gilt auch 
für Fichtenbestände in Mittelge-
birgen Thüringens. Wie können 
diese großflächig gestörten Flä-
chen nachhaltig wiederbewal-
det werden? Ein Forschungs-
team am Geographischen Ins-
titut der Universität Göttingen 
ist mit dem Teilprojekt „Ferner-
kundung“ an dem Verbundvor-
haben „ResEt-Fi – Wegbereiter 
Wiederbewaldung: Regionales 
Flächenmanagement“ beteiligt. 
Dieser Verbund will Werkzeuge 
und Konzepte entwickeln, um 
die Planung und Umsetzung der 
Wiederbewaldung zu unterstüt-
zen.
 
In dem Göttinger Teilprojekt 
werden in den kommenden drei 
Jahren Datensätze zur Beschrei-
bung des Mikroklimas und der 
Vegetationsentwicklung dieser 

gestörten Flächen aufgenom-
men, analysiert und auf ihre 
Verwertbarkeit in der forstwirt-
schaftlichen Praxis geprüft. Die 

kontinuierlichen Messungen am 
Boden werden dazu mit Metho-
den der Fernerkundung, sowohl 
satellitengestützt als auch unter 

Einsatz von Drohnen, verknüpft. 
„Wir wollen unter anderem prü-
fen, wie die Ergebnisse von der 
lokalen auf die regionale Ebene 

übertragen werden können“, 
erklärt Dr. Birgitta Putzenlech-
ner von der Abteilung Kartogra-
phie, GIS und Fernerkundung, 
die das Teilprojekt leitet. „Vor 
allem wollen wir aber prüfen, 
welche satellitengestützten Fern-
erkundungsprodukte sich am 
besten eignen, räumlich-zeitli-
che Muster von verschiedenen 
Varianten im Management der 
Störungsflächen herauszuarbei-
ten.“
Das Forstliche Forschungs- 
und Kompetenzzentrum von 
Thüringen Forst leitet das Ver-
bundvorhaben „ResEt-Fi“. 
Dieses ist Teil der Fördermaß-
nahme „REGULUS – Regionale 
Innovationsgruppen für eine 
klimaschützende Wald- und 
Holzwirtschaft“ des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und For-
schung. Weitere Informationen 
zur Fördermaßnahme sind unter 
www.fona.de/de/massnahmen/
foerdermassnahmen/waldfor-
schung.php zu finden.  PUG

REGION. Ein internationales 
Forscherteam ist dem Geheim-
nis eines verblüffenden Kleb-
stoffs aus der Tierwelt ein Stück 
nähergekommen. Mit diesem 
Sekret gehen sogenannte Stum-
melfüßer auf Jagd, eine Tier-
gruppe mit einigen ausgefalle-
nen Eigenschaften. Die neuen 
Erkenntnisse könnten dabei 
helfen, wiederverwendbare 
Biomaterialen für medizinische 
oder industrielle Zwecke zu ent-
wickeln.
Die australische Stummelfü-
ßer-Art Euperipatoides rowelli 
erbeutet kleinere Insekten und 

verteidigt sich, indem sie aus 
zwei Düsen an ihrem Kopf eine 
klebrige Flüssigkeit ausstößt. Im 
Kontakt mit Oberflächen und 
durch Ziehen bilden sich in dem 
Sekret augenblicklich zugfeste 
Fasern. Je mehr das gefangene 
Tier zappelt, desto fester wer-
den diese. 
Prof. Dr. Georg Mayer, Lei-
ter des Fachgebietes Zoologie 
der Universität Kassel und sein 
Mitarbeiter Dr. Alexander Bär 
untersuchen seit 2012 die Funk-
tionsweise und den Aufbau der 
klebrigen Substanz. In einer vo-
rangegangenen Studie hatten 

sie festgestellt, dass das Sekret 
nach seiner Verfestigung auf 
nahezu allen Oberflächen haftet 
und sich nach einer Weile wie-
der in seine flüssige Ursprungs-
form zurückentwickelt. Die bis-
herige Vermutung: Der Schleim 
der Stummelfüßer-Art besteht 
aus winzigen, einheitlich gro-
ßen, kugelartigen Protein-Li-
pid-Strukturen, sogenannten 
Nano-Kügelchen. 
Beim Berühren des Schleims, so 
die damalige Hypothese, ver-
formen sich diese Kügelchen 
zu Mikrofasern aus einem zug-
festen Eiweiß-Kern und einer 

klebrigen Oberfläche. Um diese 
These weiter zu untersuchen, 
arbeiteten die Forschenden in 
einer neuen Studie mit Neut-
ronenstrahlen, die sich wie die 
Wellen von Licht verhalten. Aus 
der Richtungsabhängigkeit, in 
der diese Wellen von der Probe 
abgelenkt werden, ließ sich er-
rechnen, wie der Schleim wirk-
lich aufgebaut ist. Die Forscher 
vermuten, dass die Nanokügel-
chen und angrenzende Ober-
flächen als Anlagerungspunkte 
dienen, an denen sich die Pro-
teine ansammeln und zu zug-
festen Fasern assoziieren. Aus-

trocknung des Sekrets durch 
Umgebungsluft könnte die 
Formveränderung des Schleims 
zusätzlich vorantreiben.
Ihrem Ziel, die Substanz so gut 
zu erforschen, dass seine Wirk-
mechanismen reproduzierbar 
werden, sind die Forscher da-
mit abermals ein großes Stück 
nähergekommen. Synthetisch 
hergestellte Materialien, die 
diese Wirkmechanismen auf-
weisen, könnten beispielsweise 
als wiederverwertbare und na-
turverträgliche Klebstoffe in der 
Medizin oder der Industrie von 
großem Nutzen sein.  STAR

Wärmebild aus 100 Metern Flughöhe über forstlicher Störungsfl äche.
 Quelle: Birgitta Putzenlechner, Ingolf Profft und Timo Lehmann

Vortrag: Oumuamua war 
ganz nah an der Sonne
GÖTTINGEN. Kosmische Bro-
cken wie winzige Staubkörner, 
faustgroße Meteoriten sowie 
Kometen und Asteroiden gelten 
als Zeitzeugen der Entstehung 
unseres Sonnensystems. Bei 
den Bemühungen, ihnen ihre 
Geheimnisse zu entlocken, ha-
ben Forscherinnen und Forscher 
in den vergangenen Jahren er-
hebliche Fortschritte gemacht: 
Mithilfe bodengebundener Te-
leskope haben sie verblüffende 
Exemplare dieser sogenannten 
kleinen Körper entdeckt; un-
bemannte Raumsonden haben 
Kometen und Asteroiden aus 
der Nähe untersucht und sogar 
Materialproben zurück zur Erde 
gebracht; und aufwendige La-
boruntersuchungen offenbaren 
immer präzisere Informationen 
über ihre Zusammensetzung. 

Diesen Entwicklungen geht die 
aktuelle öffentliche Vortragsrei-
he am Max-Planck-Institut für 
Sonnensystemforschung (MPS) 
in Göttingen nach. Noch bis 
April 2023 berichten Wissen-
schaftlerinnen und Wissen-
schaftler von ihren Forschungs-
ergebnissen und -projekten. 
Am 16. März wendet sich die 
Vortragsreihe einem Besucher 
von außerhalb des Sonnensys-
tems zu. Vor fünf Jahren flog 
Oumuamua, das erste bekannte 
interstellare Objekt, nah an der 
Sonne vorbei – und verblüffte 
nicht nur durch seine ausge-

sprochen längliche Form. Von 
diesen und anderen Überra-
schungen erzählt in ihrem Vor-
trag Prof. Dr. Susanne Pfalzner 
vom Forschungszentrum Jülich, 
die an der Auswertung der Be-
obachtungsdaten des weitge-
reisten Körpers beteiligt ist.

Den allerkleinsten Brocken im 
All wendet sich der letzte Vor-
trag in der Reihe zu. Unter dem 
Titel „Staubteilchen – Boten 
ferner Himmelskörper“ führt 
PD Dr. Harald Krüger vom MPS 
am Donnerstag, 27. April, in die 
Erforschung kosmischen Staubs 
ein. Er berichtet, wie Raumson-
den Staubteilchen in situ unter-
suchen, welche Weltraummissi-
onen anstehen und was Staub 
über das Sonnensystem verrät.

INFORMATIONEN ZUR 
VORTRAGSREIHE

Die Vorträge finden im Auditori-
um des MPS statt und beginnen 
jeweils um 19 Uhr. Sie sind als 
hybride Veranstaltungen ge-
plant: Interessierte sind vor Ort 
herzlich willkommen, können 
die Vorträge jedoch auch von zu 
hause per zoom-Webinar ver-
folgen. Genauere Infos zur Teil-
nahme an den zoom-Webinaren 
veröffentlicht das MPS rechtzei-
tig im Internet unter www.mps.
mpg.de/kosmisches-urgestein. 
Der Eintritt für die Vorträge ist 
kostenlos.  MPS

Symbolfoto: Nazarii-stock-adobe.com
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Glamouröses Musical

„I have a Dream“

Großes Wasserspektakel

Out of Tune am Freitag zu Gast in Göttingen im Apex – FREIKARTEN-VERLOSUNG

Martin Luther King-Musical in Göttingen – Themenabend am 14. März

Gastspiel des Zirkus Charles Knie vom 17. bis 19. März in Einbeck

GÖTTINGEN. Am Freitag, 17. 
März, um 20.15 Uhr ist im Apex  
„Out of Tune – ein Megamusi-
cal mit Abstrichen!“ zu Gast. 
Unsere Leser können Freikarten 
gewinnen.

Der Abend geht schon gut los: 
Das Budget der fiktiven Mega-
musical-Produktion ist pande-
miebedingt geschrumpft. Aus 
der 50-köpfigen Techniker-
truppe und dem sensationellen 
Starensemble wurde mit einem 
Federstrich ein Trio – und so aus 
einem glamourösen Bühnen-
spektakel ein...  na ja, gla-
mouröses Kleinkunst-Kammer-
spiel! Das Skript des Totalthe-

aters wurde zur großen Freude 
des Publikums nämlich nicht ge-
kürzt! Und darum geht es: „Out 
of Tune“ entführt das Publikum 
in das geheimnisvolle Land 
„Tune“, in dem Musik alles be-
stimmt. Die Bewohner heißen 
wie die Hits ihrer Geburtsjahre, 
aber was nach einem Leben voll 
Musik klingt, ist in Wahrheit ein 
grausames Regime der Töne, 
dem die junge „Poker Face“ 
eines Tages entflieht. Mit frag-
würdigen Folgen. Wird sie ihre 
Jugendliebe „Haus am See“ 
nach seinem Verschwinden 
wiedersehen? Wird dessen Va-
ter, der böse Direktor des Stim-
mungsamtes „A Whiter Shade 

of Pale“, letztlich die Macht des 
Kanzlers „Daddy Cool“ an sich 
reißen? Fragen über Fragen, die 
zu spannungsgeladenen Sze-
nen und einem bunten Reigen 
von Top-Hits führen.
„Out of Tune“ ist ein eigens 
komponiertes Musical mit ab-
surd-witzigen Dialogen und 
großartigen Songs. Das derzeit 
klangvollste Werk der Impro-
theater- und Kabarettspezialis-
ten Nele Kießling, Jannis Kaffka 
und Friedolin Müller erweist sich 
als Abend zwischen komischer 
Überforderung und tragischem 
Triumph – und letztlich als eine 
großartige Hommage an die 
Bühne und die Musik. 

VERLOSUNG VON 

FREIKARTEN

Wer zwei von insgesamt sechs 
Tickets gewinnen möchte, mailt 
mit dem Betreff „Apex“ an ge-
winnen@extratip-goettingen.
de. Einsendeschluss ist am kom-
menden Dienstag, der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Bitte 
Namen und Absenderadresse 
nicht vergessen.

Karten im Vorverkauf gibt es vor 
Ort im Apex in der Burgstraße.
Das hat Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag von 15 bis 18 Uhr 
und Samstag von 11 bis 14 Uhr 
geöffnet.                                STAR

GÖTTINGEN. Seit Wochen 
proben mehr als 700 Mitwir-
kende aus Südniedersachsen für 
ein Musical über Martin Luther 
King, das am Samstag, 29. 
April, um 19 Uhr in der Lokhal-
le aufgeführt wird. Mit einem 
Themenabend am Dienstag, 
14. März, um 18.30 Uhr führen 
Komponist Hanjo Gäbler und 
Texter Andreas Malessa vorab 

in dessen Entstehung ein. Mu-
sikalisch unterstützt werden sie 
dabei von 70 Sängerinnen und 
Sängern. Der Eintritt ist frei.
„I have a dream“ – dieses Zitat 
des Friedensnobelpreisträgers 
Martin Luther King, der für die 
Gleichberechtigung Schwar-
zer eintrat, zieht sich durch das 
Musical. Doch wer war Martin 
Luther King? Wie wurde er zu 

dem Bürgerrechtler, der auf 
Gleichberechtigung und Frie-
den setzte? Andreas Malessa 
und Hanjo Gäbler gehen im 
Themenabend auf die Lebens-
stationen Kings und auch auf 
den Entstehungsprozess des 
Mitmachmusicals ein. Karten 
für das Musical sind unter www.
king-musical.de/tickets erhält-
lich.  STAR

GÖTTINGEN. Mit seinem 
„Wasserspektakel“ gastiert der 
Zirkus Charles Knie vom 17. bis 
19. März in Einbeck auf dem 
Festplatz Twetge. Vorstellungen 
gibt es täglich um 16 und 19.30 
Uhr, am Sonntag um 11 und 15 
Uhr. Am Freitag, 17. März, ist 
um 16 Uhr große Familienvor-
stellung. 
Mit seiner neuen, hochmoder-
nen Produktion setzt der Zirkus 
Charles Knie neue Maßstäbe. 
40 Artisten und Comedians 
spielen mit 100.000 Litern tan-
zendem Wasser auf Europas 
größter transportabler Mane-
genbühne. Damit landete der 
Zirkus Charles Knie im vergan-
genen Jahr einen Volltreffer. Die 
aufwendige Show mit internati-
onaler Weltklasse-Artistik  geht 
nun auf Tournee. Karten im Vor-
verkauf gibt es auch in der Tou-
rist-Info in Göttingen und in der 
Geschäftsstelle des Eichsfelder 
Tageblatts in Duderstadt. STAR

Out of Tune – ein Megamusical mit Abstrichen mit (v.l.) Friedolin Müller, Nele Kießling und Jannis Kaffka. 
 Foto: Roland Schneider

Konzert zum 250. Todestag
Quantz-Gesellschaft lädt zur ersten Veranstaltung der Saison nach Scheden ein 

SCHEDEN. Der Todestag von 
Johann Joachim Quantz jährt 
sich in diesem Jahr zum 250. 
Mal. Der Komponist und Flöten-
lehrer von Friedrich dem Großen 
wurde in Scheden (Samtgemein-
de Dransfeld) geboren, weshalb 
die örtliche Quantz-Gesellschaft 
regelmäßig Konzerte zu seinen 
Ehren veranstaltet. 

Die aktuelle Jubiläums-Saison 
beginnt am am Sonntag, 12. 
März, um 17 Uhr in der St. Mar-
kuskirche in Scheden. „Quantz, 

der ewige Lehrer“ ist der Titel 
des Konzerts. Die Solisten des 
Nachmittags werden Susanne 
Sohayegh (Flöte) und Konrad 
Kata (Cembalo) aus Lübeck sein. 
Sie bringen sie Kompositionen 
von Johann Joachim Quantz, 
aber auch von Carl Philipp Ema-
nuel Bach, Friedrich dem Gro-
ßen und Johann Sebastian Bach 
zu Gehör. Außerdem vermitteln 
sie den Besuchern Hintergrund-
informationen.
Vor dem Konzert kann ab 15 
Uhr die Quantz-Ausstellung in 

der Kirche kostenlos besich-
tigt werden. Leben und Werk 
des 1697 geborenen Musikers 
werden dort in Texten, Bildern, 
Karten, Dokumenten, Musik-
beispielen, Noten, Büchern ge-
zeigt – außerdem ist eine dem 
Quantz’schen Original nachge-
baute Traversflöte  zu sehen. 
Karten im Vorverkauf gibt es in 
Göttingen in der Tourist-Info 
und in Dransfeld bei Göticket in 
der Langen Straße 9. Kinder und 
Jugendliche im Alter bis 14 Jah-
ren haben freien Eintritt. STAR

Flötistin Susanne Sohayegh 
Foto: Jan Baruschke

Foto: Zirkus Charles Knie

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um Göttingen SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Auf zum Abenteuer Dino-Ranch

Gitarren-Legende

Verlosung: Das beliebte Animations-Abenteuer ist als Hörspiel-CD und auf DVD erhältlich

Albert Lee am Freitag live im Exil

GÖTTINGEN. Yee Haw! Will-
kommen auf der Dino Ranch: 
Die kanadische Animationsserie  
erzielt im TV und auch digital 
überdurchschnittliche Quo-
ten. Immer und immer wieder 
anschauen und anhören kann  
man sich die Helden von der Di-
no Ranch auf CD und DVD. Hier 
gibt es ständig neue Abenteuer 
und zwei davon werden heute 
verlost.

Auf der Dino Ranch leben Ma, 
Pa und ihre drei Kinder Jon, Min 
und Miguel. Gemeinsam be-
wirtschaften sie die Ranch und 
kümmern sich liebevoll um ihre 
Dinosaurier. Immer an der Seite 
der Kinder sind ihre eigenen Di-
nosaurier und besten Freunde: 
Blitz, Clover und Tango. 
Der große TV-Serien-Erfolg von 
Super RTL ist ein Spaß für Kinder 

ab drei Jahren, der das beliebte 
Thema Dinos mit einem aben-
teuerlichen Western-Setting 
verbindet. Die Animationsserie 
vermittelt Themen wie Familie 
und Freundschaft sowie Für-
sorge und Hilfsbereitschaft in 
einem actionreichen und einzig-
artigen Umfeld.

VERLOSUNG

Verlost werden an dieser Stelle 
zweimal die DVD „Der Super-
saurus“ und je zweimal die Hör-
spiel-CD „Ein langer Weg nach 
Hause“ und „Der Supersaurus“.  
Wer gewinnen möchte, schreibt 
eine E-Mail mit Betreff „Dinos“ 
an gewinnen@extratip-goet-
tingen.de. Einsendeschluss ist 
am kommenden Dienstag, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 STAR

GÖTTINGEN. Albert Lee ist ein 
gern gesehener Gast in Göt-
tingen. Und vor allem ein gern 
gehörter. Am Freitag, 17. März,  
spielt die Gitarren-Legende mit 
Band ab 20 Uhr im Exil.
Mit Lee kommt einer der wohl 
besten Gitarristen der Welt auf 
Stippvisite in die Stadt. Der zwei-
fache Grammy-Gewinner wird 
Ende dieses Jahres runde 80 Jah-
re alt, was ihn nicht davon ab-
hält, geniale Konzerte zu geben. 
Lee stand schon mit zahlreichen 

Superstars auf der Bühne von 
Jerry Lee Lewis und Joe Cocker 
bis Tom Jones und Eric Clapton. 
Er gilt als einer der schnellsten 
Gitarristen überhaupt – und ei-
ner der präzisesten.  Tickets gibt 
es an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen – in Göttingen zum 
Beispiel in der Tourist-Info und 
in Duderstadt in der Geschäfts-
stelle des Eichsfelder Tageblatts 
sowie online unter www.even-
tim.de.                                           STAR
 Foto: Sue Hargreaves

5153001_001823

7096801_001823



Hin & Weg
Veranstaltungen in und um GöttingenSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Samstag, 11.03.

Kino 
Lumière: 17.30 Wo ist Anne 
Frank (OmU), 19.30 Wie wir 
wollen
Méliès:  17.30 Ein Mann namens 
Otto, 20.00 Wann wird es end-
lich wieder so, wie es nie war
Live-Musik/Party/Show
12.00 Clavier Salon: Musik zum 
Mittag, 30 Minuten
15.30 Apex: Joe Pentzlin & Gre-
gor Kilian, The Best of Boogie, 
Ragtime & Swing
17.00 Ballhaus zum fidelen 
Anreischke, Duderstadt: Coole 
Kids-Konzert
18.00 St. Jacobi Göttingen: 
Giuseppe Verdi – Requiem, 
Arnold Schönberg – Ein Über-
lebender aus Warschau mit  
Margarita Vilsone (Sopran), Ni-
cole Pieper (Alt), Sung Min Song 
(Tenor), Thomas Laske (Bass 
und Sprecher) sowie der Kan-
torei St. Jacobi und der Jenaer 
Philharmonie
19.00 Welfenschloss Hann. 
Münden: Shanty-Konzert mit 
dem Shantychor der Marine-
kameradschaft Göttingen, den 
Gimter „Tampenjungs“ und 
dem Shanty-Chor Landwehr-
hagen
19.00 Altes Rathaus Göttingen: 
Bach tut gut – weltliche Kanta-
ten und Instrumentalmusik von 
Bach mit Eilika Wünsch (So-
pran), Raul Teo Arias (Violine), 
Stefan Adelmann (Kontrabass) 
und Bernhard Wünsch (Klavier)
19.30 Eichsfelder Kulturhaus: 
Zauber der Travestie, ausver-
lauft evtl. Restkarten an der 
Abendkasse
19.45 Clavier Salon: „Straussen-
Eier“, Satire & Musik mit Klaus 
Pawlowski und Gerrit Zitterbart
20.00 Musa: Bukahara – aus-
verkauft, evtl. Restkarten an der 
Abendkasse
20.00 Stadthalle Osterode: 
„Immer wieder Schlager“ mit 
Stefan Mross und Anna-Carina 
Woitschack

20.00 Lokhalle: Riverdance – 
25 Years of Standing Ovations 
(Foto / Tanzshow)
21.00 Kleiner Ratskeller: Tatja-
na Kusheva
22.00 Savoy: Black Horny
Theater/Kabarett
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Das Märchen vom Silber-
mond (ab 5)
19.45 DT: Max Goldt liest
20.00 Kleinkunstbühne Geis-
mar in der Kerllsgasse: Marzi-
panschweine – eine Nebenzim-
merkomödie (Theatergruppe 
Stille Hunde)
20.00 DT: Der Schimmelreiter
20.00 JT: Woyzeck (von Georg 
Büchner)
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Wilde Reise durch die 
Nacht (ab 12)
20.15 Apex: Podewitz – macht 
schön (Kabarett)
Sonstiges
10.00 Gut Herbigshagen, Du-
derstadt: Fachkundige Einfüh-
rung in den Obstbaumschnitt 
für Einsteiger
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel 
(Stadtführung)
14.00 ab Tourist Info Göttin-
gen: Das Leben bedeutender 
Göttingerinnen  (Stadtführung)
15.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die „Räu-
me des Wissens“

Sonntag, 12.03.
 

Kino
Lumière:  15.00 Die Schule der 
magischen Tiere 2, 17.30 Aus 

meiner Haut, 20.00 Nosfera-
tu (im Deutschen Theater! – 
Stummfilmfestival), 20.00 Sea-
side Special
Méliès:  17.30 Wann wird es 
endlich wieder so, wie es nie war, 
20.00 Ein Mann namens Otto
Theater
11.00 Lumière: Der Mitt-
wochs-Dschinn mit dem Thea-
ter im Winkel aus Bremke (Kin-
dertheater)
15.00 JT: Der Räuber Hotzen-
plotz und die Mondrakete, Fami-
lienstück frei nach Otfried Preuß-
ler (ab 4)
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Däumelinchen (ab 5)
18.00 DT: State of the Union 
(Nick Hornby)
Livemusik
16.00 St. Jacobi Göttingen: 
Giuseppe Verdi – Requiem, 
Arnold Schönberg – Ein Über-
lebender aus Warschau mit  
Margarita Vilsone (Sopran), Ni-
cole Pieper (Alt), Sung Min Song 
(Tenor), Thomas Laske (Bass 
und Sprecher) sowie der Kan-
torei St. Jacobi und der Jenaer 
Philharmonie
17.00 Kreuzkirche Göttingen: 
Crossing Gospelchor & Band 
(Gospelgottesdienst)
17.00 St. Christophorus Rein-
hausen: „Auf den Saiten der 
keltischen Harfe“, musikalische 
Reise mit Donatella Abate
17.00 St. Markus, Scheden: 
„Quantz, der ewige Lehrer“, 
Kammerkonzert zum Jubiläums-
jahr in Scheden
19.00 Lokhalle: Die Feisten (Co-
medy-Pop)
Sonstiges
11.00-16.00 Auditorium am 
Weender Tor: Uni-Kunstsamm-
lung geöffnet 
11.00 ab Tourist Info Göttingen: 
Gauß in Göttingen (Stadtfüh-
rung)
11.00 Kunsthaus Göttingen: 
Yoga-Art zwischen Heimat- und 
Experimentalfilm
Ausflug 
10.00 ab Parkplatz vor dem Hain-
holz bei Osterode-Düna: Geführte 
Sonntagswanderung in das sa-
genhafte Hainholz – Naturerlebnis 
mit allen Sinnen
ab 12.00 Gaußturm-Kiosk: ge-
öffnet, Fahrt auf den Gaußturm 
möglich

Montag, 13.03.

Kino
Lumière: 18.00 Seaside Special, 
20.00 Aus meiner Haut
Méliès: 17.30 Wann wird es 
endlich wieder so, wie es nie 
war
Livemusik/Party
19.00 Exil: Swing-a-round – Lin-
dy Hop, Swing, Charleston und 
Boogie
21.00 Nörgelbuff: Querbeat- 
Session (Rock und Pop)
Theater
10.00 DT: Was das Nashorn 
sah, als es auf die andere Seites 
des Zauns schaute
19.45 DT: Hedwig and the an-
gry Inch (Rockmusical)

20.00 Stadthalle Northeim: 
Komplexe Väter, Theaterstück 
mit Jochen Busse und Hugo 
Egon Balder

Dienstag, 14.03.
 

Kino
Lumière: 18.00 Seaside Special, 
20.00 Aus meiner Haut
Méliès: 17.30 Ein Mann na-
mens Otto, 20.00 Wann wird 
es endlich wieder so, wie es nie 
war
Live-Musik/Party
22.00 Exil: Indie & Alternative
Theater/Impro
19.45 DT: Vor Sonnenaufgang 
(nach Gerhart Hauptmann)
20.00 DT: Mitwisser
20.15 Apex: QuerQuassler, 
„Frühjahrsputz!“ (Improthea-
ter)
Sonstiges
12.30 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Tablet- und Smartphone- 
Treff (Hilfe zur Selbsthilfe für 
Alle)
15.30 Biologisches Institut, Gri-
sebachstraße 1a: Gartenwerk-
statt im Experimentellen Bota-
nischen Garten. Grundlagen der 
Pflanzenvermehrung für Einstei-
ger ohne Vorkenntnisse. Bitte 
Gartenhandschuhe und Garten-
scheren mitbringen
17.00 Deutsches Primatenzen-
trum: Führung durch die Aus-
stellung „Im Urwald“
18.00 Haus der Kulturen, Ha-
genweg: Tschahar Schanbe Su-
ri, Feuerfest nach alt-iranischer 
Tradition, mit Feuerspringen

Mittwoch, 15.03.

Kino
Lumière: 18.00 Seaside Special, 
20.00 Aus meiner Haut
Méliès: 20.00 Wann wird es 
endlich wieder so, wie es nie 
war

Live-Musik/Party
17.00 St. Johannis Göttingen: 
Der Kinder- und Jugendchor 
der Göttinger Stadtkantorei 
gestaltet den Evensong. Alte 
englische Tradition, neue geist-
liche und musikalische Impulse. 
(Nachholtermin vom 1. März) 
20.00 Nörgelbuff: Salsa- und 
Latin-Party mit DJ Quito
20.15 Apex: Björn Jentsch,  Zu-
rück zur Klassik! (Jazzstandards 
mal anders)
Theater/Comedy
20.00 Lokhalle: Ralf Schmitz, 
„Schmitzefrei“ (Comedy)

Donnerstag, 16.03.

Kino
Lumière: 17.30 Wo ist Anne 
Frank (OmU), 19.30 Wie wir 
wollen
Méliès: 17.30 Wann wird es 
endlich wieder so, wie es nie 
war, 20.00 Alle wollen geliebt 
werden
ab heute neu in der Movie-
town Eichsfeld: Der Pfau, Shaz-
am! Fury of the Gods 

Live-Musik/Party
20.30 Exil: Blues‘n‘Boogie-Kü-
che, Live-Session mit Gregor Ki-
lian und Gästen
23.00 EinsB: Thirsty Thursday
Theater/Literatur
20.00 DT: Der Vortrag
20.00 Literaturhaus: „Iran – Die 
Freiheit ist weiblich“, Golineh 
Atai
Sonstiges
15.30 Biologisches Institut, Gri-
sebachstraße 1a: Gartenwerk-
statt im Experimentellen Bota-
nischen Garten. Grundlagen der 
Pflanzenvermehrung für Einstei-
ger ohne Vorkenntnisse. Bitte 
Gartenhandschuhe und Garten-
scheren mitbringen
19.45 DT: Klimakrise  wie wei-
ter? mit dem Klimaschutzbei-
rat, Eintritt frei
Kinder
17.00 Lokhalle: Bibi & Tina, Die 
verhexte Hitparade

Freitag, 17.03.

Kino
Lumière: 17.30 Wo ist Anne 
Frank (OmU)
Méliès: 17.30 Wann wird es 
endlich wieder so, wie es nie 
war, 20.00 Alle wollen geliebt 
werden
Live-Musik/Party
19.30 PS Speicher Einbeck: 
Götz Alsmann & Band, Lieder 
der 20er- bis 60er-Jahre von 
und über die Liebe
19.45 Clavier Salon: Beetho-
ven über die Schulter geschaut: 
Sonate As-Dur op.110 (Ge-
sprächskonzert mit Gerrit Zit-
terbart)
20.00 Exil: Albert Lee und Band 
(Kult-Rock-Gitarrist)
20.00 Stadthalle Northeim: 
Musical Starlights – Best of Mu-
sicals
20.00 Musa: Powerdance
20.00 Lokhalle: Ina Müller & 
Band
21.00 Nörgelbuff: UniRoyal 
(Jazzcombo)
23.00 Savoy: „Rave Love“ mit 
Noel Holler live
Theater/Kabarett/Literatur
16.00 Eichsfelder Kulturhaus 
Heiligenstadt: Jan und Henry, 
Deutschlands beliebte Erd-
männchen sind mit großer Büh-
nenshow auf Tournee
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Zwerge in der Feuerwa-
che, Theater für Kinder von ein 
bis zwei Jahren
19.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Die Lumpenprinzessin (ab 
7 Jahren)
20.00 Lumière: Impro-Show 
mit der Comedy Company, 
„Zapping“
20.00 DT: Am Boden
20.00 JT: Harold und Maude, 
Theaterstück nach dem Film 
von Colin Higgins (Premiere)
20.15 Apex: Die dritte Mahnung, 
Out of Tune – ein Megamusical 
mit Abstrichen! (Comedy)
Sonstiges
15.00 Saline Luisenhall, Göt-
tingen-Grone: öffentliche Füh-
rung „Sole und Salz“

18.00 Hospiz an der Lutter: 
„99 Fragen an den Tod“, Hos-
piz-Forum mit Buchautor Rainer 
Simader 

Samstag, 18.03.

Kino 
Lumière: 17.30 Wo ist Anne 
Frank (OmU), 19.30 Wie wir 
wollen
Méliès:  18.00 Alle wollen ge-
liebt werden, 20.00 Wann wird 
es endlich wieder so, wie es nie 
war
Live-Musik/Party/Show
15.00 Stadthalle Northeim: Die 
Schneekönigin, das Musical
17.00 Stadthalle Osterode: 
Schneewittchen und der magi-
sche Drache (Ballett)
17.00 PS Speicher Einbeck: 
Blaue Stunde mit Eva Mattes 
und dem Trio E.T.A. (Prosa und 
Lyrik, Musik für Klavier, Violine 
und Cello)
19.00 Weltbühne Bad Gan-
dersheim: Udo-Jürgens-Lieder-
abend mit Christian Mädler 
20.00 Gasthaus Schwülmetal: 
Rock gegen Rheuma
21.00 PS Speicher Einbeck: Nils 
Wülker & Band, „Go“ (Jazz)
22.00 Exil: Best 80s-Party
22.00 Savoy: Ladies Night

Theater/Kabarett/Lesung
15.00 und 18.00 JT: Die drei 
??? Kids – Der singende Geist, 
Familientheaterstück nach der 
Kult-Hörspielserie (ab 6)
20.00 DT: Luisa Neubauer auf 
Lesetour „Gegen die Ohn-
macht“
20.00 Lokhalle: Helge Schnei-
der, „Der letzte Torero – BIG 
L.A. Show“ (Comedy)
20.15 Apex: Hans Gerzlich, 
„Das bisschen Haushalt ist doch 
kein Problem - dachte ich…“ 
(Kabarett)

Sonstiges
10.00-18.00 Innenstadt Nort-
heim: Frühlingserwachen 
(Stadtfest)
10.00-16.00 Gemeindesaal St. 
Michael, Göttingen: Frühlings-
markt des Göttinger Katzen-
schutz Vereins mit Osterdeko, 
Flohmarkt, Kaffee und Waffeln
10.00 Gut Herbigshagen, Du-
derstadt: Fachkundige Einfüh-

rung in die Obstbaumverede-
lung
11.00 Altstadt Duderstadt: His-
torischer Stadtrundgang (Füh-
rung)
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel 
(Stadtführung)
14.30 Altstadt Duderstadt: Er-
lebnisführung „Auf ein Stünd-
chen mit dem Scharfrichter“

Ausstellungen

• „Stadt. Macht. Glaube. Göt-
tingen im 16. Jahrhundert“ 
heißt die Dauerausstellung im 
Städtischen Museum Göttin-
gen am Ritterplan. Geöffnet ist 
es dienstags bis freitags von 10 
bis 17 Uhr sowie samstags und 
sonntags von 11 bis 17 Uhr.
• Im Forum Wissen gibt es das 
„Sammlungsschaufenster“. 
Das Forum ist dienstags bis 
sonntags von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Eintritt frei. Am 11. März 
um 15 Uhr und am 12. März 
um 11 Uhr gibt es öffentliche 
Rundgänge durch die „Räume 
des Wissens“.  Foto: Uni

• Die Ausstellung „Auf der 
Spur europäischer Zwangsar-
beit. Südniedersachsen 1939-
1945“ in der Godehardstraße 
11 in Göttingen ist montags bis 
freitags von 10 bis 14 Uhr und 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet.
• Bis 2. April ist im Museum 
in Uslar die Sonderausstellung 
„Hirsche im Solling. Verehrt, 
verklärt, verteufelt“ zu sehen. 
Geöffnet dienstags bis don-
nerstags, samstags und sonn-
tags von 15 bis 17 Uhr.
• Im Städtischen Museum Göt-
tingen ist bis 12. März die Son-
derausstellung „Gesicher und 
Geschichten. Jüdisches Leben in 
Deutschland“ zu sehen: diens-
tags bis freitags 10 bis 17 Uhr, 
samstags und sonntags ab 11 
Uhr.

Termine melden per Mail an:
redaktion@extratip-goettingen.de

Tipps & Termine vom 11. bis 18. März

 
Das Düsseldorfer Theater an der Kö auf Tournee: 

Jochen Busse (r.) und Hugo Egon Balder sind in 
der Komödie „Komplexe Väter“ am Montag in der 

Stadthalle Northeim zu sehen. 
Foto: Michael Petersohn

Zweimal verschoben, 
nun ist es soweit: 
Helge Schneider live 
in der Lokhalle 
am 18. März. 
Foto: Helge Schneider
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45 Jahre im Einsatz für die Schönheit

Azubis spenden 5.000 Euro

Angelika Apenberg-Brechelt feiert am 18. März Geschäftsjubiläum und sucht eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger

Projekt bei der Arineo GmbH zum dritten Mal erfolgreich durchgeführt

GÖTTINGEN. Am nächsten 
Samstag, 18. März, feiert An-
gelika Apenberg-Brechelt ihr 
45-jähriges Geschäftsjubilä-
um. Seit 1978 arbeitet die Fri-
seurmeisterin, Kosmetikerin, 
Reiki-Meisterin, Make-up-Artis-
tin und Künstlerin selbständig, 
seit 1980 tut sie das bei „Apen-
berg Kosmetik – Institut für Kos-
metik und Friseur“ in der Prin-
zenstraße 19.

Angelika Apenberg-Brechelt ist 
eine bekannnte Göttingerin. Be-
reits in den 80er-Jahren nahmen 
sie und ihr Team erfolgreich an 
Make-up- und Frisur-Wettbe-

werben teil. Sie war ehrenamt-
liches Mitglied in der Vollver-
sammlung der Handwerkskam-
mer Hildesheim Südniedersach-
sen und hat junge Menschen 
im Frisur- und Kosmetikbereich 
ausgebildet. 
Der Kundenstamm ist groß: 
„Ich habe Kundinnen und Kun-
den im Alter von 20 bis über 
100 Jahren. Kundinnen aus 
Frankfurt, Baden-Baden, Stutt-
gart und Hamburg kommen 
zu mir, um sich verschönern 
zu lassen“, berichtet Angelika 
Apenberg-Brechelt. Einige kä-
men schon seit 45 Jahren regel-
mäßig. In der Prinzenstraße 19 

erwartet sie ein großes Angebot 
an Dienstleistungen: Innovati-
ve Kosmetikbehandlungen im 
Anti-Aging-Bereich, Problem-
haut-Behandlung, apparative 
Kosmetik wie CoolLifting, Hy-
Pen, Plasma-Pen und LED-Mas-
ke sowie Hand- und Fußpflege, 
dazu alle Dienstleistungen im 
Friseur-Bereich für gesunde 
Kopfhaut und Haare und styli-
sche Frisuren für jede Gelegen-
heit.
Die Beauty-Expertin ist außer-
dem als Künstlerin bekannt, 
hat schon einige Ausstellungen 
bestritten. Den Verkaufserlös 
der Bilder spendet sie für wohl-

tätige Zwecke, zum Beispiel an 
die Kinderkrebshilfe oder das 
Katzenhaus. So wird das auch 
beim Geschäftsjubiläum am 
18. März sein. Von 11 bis 16 
Uhr sind die Gäste in die Prin-
zenstraße 19 eingeladen. Es 
gibt einen Sektempfang und 
leckere Snacks. An diesem Tag 
besteht auch die Gelegenheit, 
Beauty-Produkte mit zehn Pro-
zent Rabatt zu erwerben. Wer 
Angelika Apenberg-Brechelt 
zum Geschäftsjubiläum gratu-
lieren möchte, meldet sich bitte 
vorher unter Telefon 0551 / 4 16 
15 oder angelique-apenberg@ 
t-online.de an.

Das Jubiläum nimmt die Beau-
ty-Expertin zum Anlass, bekannt 
zu geben, dass sie eine Nach-
folgerin oder einen Nachfolger 
für ihren treuen Kundenstamm 
und ihre tolle Schönheitsetage 
sucht. Gefragt seien Erfahrung 
und Empathie sowie die Bereit-
schaft, einen vollen Terminka-
lender zu übernehmen.

Apenberg Kosmetik
Prinzenstraße 19
(Haus Merz Klaviere, 
4. Stock, mit Fahrstuhl)
Göttingen
Tel. 0551 / 4 16 15
www.apenberg-kosmetik.de

GÖTTINGEN.  Zum dritten Mal 
in Folge konnten die Auszubil-
denden der Arineo GmbH im Na-
men des Unternehmens ein Bud-
get von insgesamt 5.000 Euro 
an Hilfsorganisationen spenden. 
Hinter dem Projekt steht die Idee, 
den Nachwuchskräften nicht nur 
fachliches Know-how, sondern 
auch soziales Engagement zu 
vermitteln. „Wir sind sehr be-
eindruckt, mit welcher Sorgfalt 
unsere Auszubildenden sowohl 
die Einrichtungen als auch den 
Verwendungszweck ausgewählt 
haben“, freut sich Eileen Zimbal, 
Ausbildungsverantwortliche bei 
Arineo, über den Einsatz der jun-
gen Menschen.
In diesem Jahr nahmen sieben 
Auszubildende für Fachinfor-

matik mit Schwerpunkt Anwen-
dungsentwicklung im ersten 
Ausbildungsjahr an der Aktion 
teil. „Grundsätzlich finde ich es 
super, dass Arineo zum einen 
Geld für Spenden bereithält und 
zum anderen, dass die Azubis 
die Organisationen beziehungs-
weise Projekte auswählen dür-
fen. Das zeugt für mich von Ver-
trauen und gibt einem gleich zu 
Beginn das Gefühl, zugehörig zu 
sein und mitbestimmen zu dür-
fen“, so der Auszubildende  Tim 
Engels. 
Nach eingehender Recherche 
zu den infrage kommenden 
Organisationen verteilten die 
jungen Leute den Betrag nach 
einem ausgeklügelten System 
an ihre Herzensprojekte: Aktion 

Deutschland hilft – Nothilfe Uk-
raine, Caritasverband Südnie-
dersachsen, DRF-Luftrettung, 
Elternhilfe für das krebskranke 
Kind Göttingen, Tafel Göttingen 
und an den Verein Moinworld.
„Ich finde es toll, dass Arineo uns 
dieses Spendenprojekt ermög-
licht hat. Vor allem das Vertrau-
en, ohne wirkliche Vorgaben so 
viel Geld zu spenden, hat mich 
beeindruckt, und ich weiß das 
sehr zu schätzen. Die Organisa-
tion mit den anderen Azubis hat 
mir sehr viel Spaß gemacht“, 
zeigt sich auch Tom Dornieden 
von dem Projekt begeistert. 
Joy Schwarz ergänzt: „In meinen 
Augen war es einfach ein tolles 
Projekt, bei dem sich gezeigt hat, 
dass jeder Einzelne von uns von 
ganzem Herzen helfen möchte 
und sich auch dafür engagiert.“ 
Nebenbei fördert die gemeinsa-
me Umsetzung der Aufgabe den 
Teamgeist und das gegenseitige 
Kennenlernen der Auszubilden-
den. Zudem veranschaulicht sie 
für die jungen Menschen auf 
ganz konkrete Weise, wie Un-
ternehmen durch die Übernah-
me von sozialer Verantwortung 
einen Beitrag zum gesellschaftli-
chen Zusammenhalt leisten kön-
nen.                                  Foto:  Arineo

Fast 50 Jahre Zimmermann mit Herz
Holzbau Walde: Feste Größe in der Region und engagierter Ausbildungsbetrieb

Die Firma Holzbau Walde ist eine 
feste Größe in der Region und 
an vielen Bauprojekten  in Göt-
tingen und Umgebung beteiligt. 
Einer, auf den sich Inhaber und 
Zimmerermeister Thorsten Wal-
de immer verlassen konnte, weil 
er mit Herz bei der Sache war, 
wurde nun nach 48 Berufsjahren 
in den Ruhestand verabschiedet: 
Der Zimmermann und geprüfte 
Restaurator Friedhelm Backhaus.

Er gehörte seit März 2006 zum 
Team, hatte zuvor nach seiner 
Lehre (1974 bis 1977) bei der 
Firma R. Bornemann gearbeitet. 
„Wir danken Friedhelm Backhaus 
für die vielen Jahre als zuverlässi-
ger und kompetenter Mitarbeiter 

und wünschen ihm alles Gute für 
den Ruhestand.“
Für Nachwuchs ist gesorgt, was 
auch ein großer Verdienst von 
Backhaus ist. Er hat über die gan-
zen Jahre das Zimmereihandwerk 
an junge Menschen herange-
führt. Dazu ist Holzbau Walde 
auch als engagierter Ausbil-
dungsbetrieb bekannt. Erst kürz-
lich wurde Benjamin Götz von 
der Handwerkskammer als bester 
Absolvent seines Gewerks 2022 
ausgezeichnet. Der frischgeba-
ckene Zimmerergeselle aus dem 
Walde-Team gehört damit ganz 
offiziell zu den „Besten Südnie-
dersachsens“.
Im Juli 2022 feierte das Unter-
nehmen 25-jähriges Bestehen. 

Holzbau Walde integriert eine 
Zimmerei, Tischlerei sowie Dach-
deckungen und Fassadenbau. 
Die Teams sind im Umkreis von 
rund 50 Kilometern um Göttingen 
bekannt für fachgerechten Holz-
rahmenbau, Dachstühle, Gauben 
sowie Carports, Balkone und Win-
tergärten/Freisitze.  Größere Pro-
jekte sind, Dank der guten Vernet-
zung mit befreundeten örtlichen 
Betrieben, möglich. Wertvolle 
Erfahrung bringt man insbeson-
dere für Sanierungen mit, auch an 
denkmalgeschützten Gebäuden.  
Heutzutage sind energetische Sa-
nierungen ein großes Thema. 
Der Dachstuhl auf dem Neubau 
des Weender Krankenhauses 
zeigt, dass die Profis von Holzbau 

Walde auch mit Gebäuden jünge-
ren Datums kompetent umgehen. 
Zu den Kunden zählen sowohl 
öffentliche beziehungsweise ge-
werbliche als auch private Auf-
traggeber. Auch kleine Projekte 
werden nach einer Beratung sorg-
fältig geplant und fertiggestellt.
 

Steinweg 25b
37077 Göttingen

Tel: 05 51 / 3 79 17 77
www.holzbau-walde.de

„Schnelles Netz für 
schnelle Züge“

Vodafone hat entlang der 47 
Kilometer langen Bahnstrecke 
von Göttingen nach Kassel  ei-
nen neuen Mobilfunkstand-
ort mit LTE- und 5G+-fähigen 
Antennen in Betrieb genom-
men.  Der neue Standort sorgt 
entlang der Strecke für hohe 
Bandbreiten, schnelle Reakti-
onszeiten und eine zuverlässige 
Datenübertragung. Der Bau des 
neuen Standortes ist Teil der 
2022 gestarteten Kooperation 
„Schnelles Netz für schnelle Zü-
ge“ zwischen Vodafone und der 
Deutschen Bahn https://news-
room.Von der Schließung der 
Versorgungslücke entlang der 
vielbefahrenen Strecke profitie-
ren alle ICE- und IC-Fahrgäste 
entlang einer der wichtigsten 
Fernverkehrs-Strecken. 

Friedhelm 
Backhaus.
Foto: privat

Infotag rund um „den letzten Weg“
Sterben, Trauer, Begleiten: Zahlreiche Aussteller und viele Besucher im Bürgerhaus Bovenden

„Der letzte Weg… ist kein Ta-
buthema. Lasst uns doch mal 
übers Sterben reden!“ – Unter 
diesem Motto fand im Bürger-
haus Bovenden ein Informati-
onstag rund um Sterben, Trau-
ern und Begleiten statt.

Hier wurde über die Themen 
Tod, Trauer und Sterbebeglei-
tung aufgeklärt, ohne dass die 
Interessiertem direkt ins Hospiz 
oder auf die Palliativstation ge-
hen oder vor Ort bei Bestattern 
und Friedhofsverwaltungen 
nachfragen mussten. Es zeigte 
sich: Viele Menschen möchten 
sich gerne  vorab informieren 
und Vorkehrungen treffen, 
brauchen dazu aber Unterstüt-
zung. „Informationen und Auf-
klärung können helfen, stärken 
und beruhigen“, weiß Janet 
Gesecus vom gleichnamigen 
Bovender Bestattungsunterneh-
men, die den Informationstag 
organisiert hatte.
Informationen gab es für die die 
Besucher von der „Bestattungs-
Treuhand“, dem Verband unab-
hängiger Bestatter, dem Hospiz 
an der Lutter, dem ehrenamtli-
chen Dienst des Palliativzent-
rums Göttingen sowie dem „Lu-
ToM“ Kinder- und Jugend-Trau-

erzentrum Northeim. Auch die 
Friedhofsverwaltungen Boven-
den und Göttingen sowie ein 
Team vom Fried-Wald und von 
der Tobiasbruderschaft standen 
im Bürgerhaus für Gespräche 
zur Verfügung. Ulrike Fehlau 
informierte über Trauerreden; 
über Trauerfloristik die Gärtne-
rei Müller; über Grabpflege die 
Friedhofsgärtnerei Uhlendorf.
Markus Füllgrabe gab sein Wis-
sen zu  Grabmalen und Graban-
lagen weiter. Die evangelische 
Kirchengemeinde Bovenden 

informierte mit einem eigenen 
Stand. Musikalisch wurde die 
Veranstaltung begleitet von der 
Harfenistin Donatella Abate, 
die man auch für Trauerfeiern 
buchen kann. Das „Strand-
haus37“ der Bäckerei Küster 
sponserte Kaffee und Kuchen, 
die gegen eine kleine Spende 
erhältlich waren. Die  reichlich 
gesammelten Geldspenden gin-
gen an das  Hospiz an der Lutter, 
„LuToM“ und den ehrenamt-
lichen Dienst des Palliativzent-
rums Göttingen.

Abgerundet wurde die Ver-
anstaltung durch den Vortrag 
„Rechtzeitig vorsorgen – Tes-
tament, Erbfall, Patientenver-
fügung“ von Reinhard Boden-
burg, der vor vollem Saal sprach.

„Es war ein sehr gelungener 
Informationstag, wir Aussteller 
hatten alle sehr interessante Ge-
spräche und waren sehr ange-
tan, wie dieses Thema doch an-
genommen wurde“, freut sich 
Organisatorin Janet Gesecus am 
Ende des Tages.                   STAR

Die Bilder von Angelika 
Apenberg-Brechelt werden 
am 18. März zungunsten 
eines wohltätigen Zwecks 
verkauft.
Foto: Arndt
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